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Ae Arbeiterbewegung in Zlalieu.
ö . Von unserer Berliner Redaltion wird uns

bedrohtet !
Die Meldungen aus Italien über den großen

Metallarbeiter -Aus - und -Aufstand laufen merk¬
würdig spärlich ein . Die Regierung hat bisher
einen neutralen Standpunkt gewahrt , da sie die
Bewegung in erster Linie als Wirtschaftskampf
aufsaht, in dem ihre einzige Aufgabe sei, als Ver¬
mittler und Schiedsrichter zu fungieren . Bischer
'cheinen auch trotz der gewaltsamen Besetzung
einer ganzen Reibe von Eisenhütten , Maschinen -
mbrike » und Werften , wobei die Besitzer zum
Teil versagt und die Betriebe in Verteidigungs¬
zustand gebracht wurden , ernstere blutige Zusam¬
menstöße überall vermieden worden zu sein.
Denbar war das Unternehmen genau vor¬
bereitet . die Arbeiterschaft gut organisiert , aber
äUgleich in ihrer Mehrheit nicht geneigt , aussichts-
A>lle Verhandlungen unmöglich zu machen. Die
Machen und Zusammenhänge der Bewegung
sind wohl folgende : Einmal hat die italienische
vütten - und Metallindustrie , die sich seit 1900 sehr
rasch und dann während des Weltkrieges in ganz
uuverhältnismatzigem Tempo entwickelt hat , heute
besonders schwer unter der rückläufigen Konjunk¬
tur zu leiden , woran sich weder Arbeitgeber noch
Arbeitnehmer gewöhnen konnten . Als die letz¬
teren infolge der auch in Italien immer weiter
Zeigenden allgemeinen Lebensteuerung das Miß¬
verhältnis zwischen Lohn und Preis unerträglich
empfanden , erinnerten sie sich nicht so sechr an den
ebenen guten Verdienst während der Kriegsjahre ,
wndern an die hohen Gewinne der Unternehmer ,

ihnen in ihrer Presse außerdem jeden Tag
als die Hauptkriegsschuldigen hingestellt wurden ,
^ ie hielten sich also für berechtigt , das gesamte
A den Betrieben investierte Kapital in erster
^ uie für Lohnerhöhungen in Anspruch zu neh¬
men , und da die Besitzer damit nicht einverstan¬
den waren , «rissen sie zur militärischen Besetzung
"er Werke , was sie ja technisch im Kriege ge¬
nügend geübt hatten .

Aber nun kommt das zweite Moment . Auch
°ie italienischen Metallarbeiter hätten sich zu
Ach radikalem Vorgehen wohl kaum ent¬
flossen , wenn nicht während des ersten sieg¬
reichen Vormarsches der russischen roten Armee
I? August bolschewistische Propaganda sie ver¬
hängnisvoll angeregt hätte . Die Weltrevolu -
?^n schien den phantasievolleu Südländer » wirk¬
lich vom Osten her auf dem Marsche zu sein,
u»d die Agitatoren hatten es nun leicht, die Er -
Mung einer Räteherrschaft zu organisieren ,
^ e eben mit der Besitzergreifung der Industrie¬
betriebe beginnen sollte . Inzwischen ist die rus -
Me Offensive gescheitert , und Giolitti hat die
wzialistischen Führer wissen lassen, daß er zwar
?« e rein wirtschaftlichen Kämpfe sich ruhig ent¬
wickeln lasse , allen politisch revolutionären Un -
Z»hen aber mit Energie entgegentreten werde ,
gleichzeitig haben die vereinigten Unterneh -
Ulerverbände der Metallindustrie eine allge¬
meine Aussperrung angekündigt , was auch einen
großen Teil der Arbeiterschaft sicher ernüchtern
? " d , zumal auch das Kleinbürgertum von
Aen überspannten Sozialisierungsversuchen
Vichts wissen will . Es muß natürlich abgemar¬
kt werden , ob nicht der Ehrgeiz einiger Dewa¬
ngen oder unvorhergesehene Zwischenfälle die
Me verschlimmert . Die Presse sucht nach Mög¬
lichkeit die Torheit des ganzen Vorgehens ein-
euchtend zu machen . Zum Beispiel wies der

'-Corriere della Sera " auf den bekannten Ver¬
gleich mit der „Ertragstorte " hin , in die sich
? ° ch alle Arbeitnemer teilen müssen . Wenn
Arch Ausschaltung der Leiter und technischen
Mitarbeiter wie durch Streik und Sabotage der
Luchen kleiner würde , könnte keine Macht der
Arde verhindern , daß die einzelnen Teile immer
T^ iner ausfallen . Die Regierung verhüllt sich,
wie gesagt , noch neutral , trifft Vorsichtsmaßnah¬
me » und bereitet sich auf die Vermittlungsaktion
^? r . bei her sie auch den Unternehmern der
Schwerindustrie wohl einige unangenehme
Wahrheiten nicht erspart . Gelingt aber eine
liebliche Schlichtung , dann wird Giolittis Stel -
^ ug im Lande noch weiter gefestigt sein.
yb. Mailand . 6. Sept . sEig . Drahtbericht .) Der''^lvanti " fordert in einem Aufruf die Land -

weiter Italiens ans , die im Kampfe stehenden
. Metallarbeiter zu unterstützen und warnt die Sol¬
len . die er Proletarier in Uniform nennt , den
ärgerlichen Gewalten zu helfen .

w. Mailand . 6. Sept . Die Metallarbeiter haben
zA entschlossen , die Beschlüsse der Industriellen

äum 10. ds . Mts . abzuwarten .
2>e . Railand , 6 . Sept . (Eigener Drahtbericht .)

ie Lage im Konflikt in der Metallindustrie ist" verändert . In Turin wurden an besonders
Mhrdeten Punkten der Stadt Truppen mit
j^

a>chinengewehren konzentriert . Die Metall -
^ oustriellen Mailands sind nach Rom gereist ,n an einer Zusammenkunft ihres Kartells teil¬
nehmen , von der man neue Beschlüsse ihres
^ erhaliens im Lohnkampf erwartet . In ganz
Furien ist die Besetzung der Metallwerkstät -

nennenswerte Zwischenfälle gemäß
»? u Befehl der Organisation vollzogen worden ,
a- e der „Secolo " aus Rom meldet , ist die Ne¬
uerung entschlossen, sich in dem Konflikt wei-
!?rhin neutral zu verhalten . Es wurden weitere^ briken besetzt. ' / ' > -besetzt .

e . Zürich . 6. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Ueber
die äußeren Umstände , unter denen sich in Ober¬
italien der Versuch der Bewaffnung des Prole¬
tariats abspielt , meldet der Mailänder Bericht¬
erstatter der „N . Z . Ztg .

" u . a . : In den Betrie¬
ben sollen Arbeiterkompagnien aus Leuten ge¬
bildet werden , die an der Front als Unteroffi¬
ziere gedient haben . Man unternimmt also
systematisch die Bildung der roten Armee so,
wie vom „Avanti " an Hand des russischen Vor¬
bildes als das gegebene Mittel zur Verwirk¬
lichung der Diktatur des Proletariats empfoh¬
len wird . Der Triumph des militärischen Gei¬
stes ist unverkennbar . Unter dem Druck der
Vorgesetzten bequemen sich die Arbeiter in den
besetzten Fabriken zu einer straffen Disziplin .
Es wird fast überall wieder , so gut es geht , ge¬
arbeitet und man hat sogar damit begonnen ,
fehlende Rohstoffe unter den Fabriken auszutau¬
schen. Besonders augenfällig präsentiert sich
der militärische Apparat nach außen . Die Wa¬
chen werden bewaffnet . Einige sind mit Helle¬
barden aus der „guten alten Zeit " versehen .
Andere tragen Schußwaffen , vom Revolver an¬
gefangen bis zum Vetterligewehr und modernen
Karabiner . Am Sesto Giovanni kann man so¬
gar Rotgardisten sehen, die den Stahlhelm mit
dem Sowjetabzeichen als Kokarde tragen . Zu
den Versammlungen werden die Arbeiter mit
militärischen Signalen gerufen .

Schlechte Bilanz.
«Eigener Drahtbericht .)

Rom , 6. Sept . Der „Giornale d 'Italia " faßt
die Ergebnisse der bisherigen italienisch -bolsche¬
wistischen Handelsbeziehungen wie folgt zusam¬
men : Italien tauschte gegen 4000 gefangene Rus¬
sen 303 in Rußland zurückgehaltene Italiener
aus . Diese sind ausgehungert und in Lumpen
gehüllt in Italien angekommen , während die Rus¬
sen neu eingekleidet und mit zwei Paar neuen
Schuhen ausgestattet in ihre Heimat zurückkeihren,
wo sie sie um 20000 bis 30000 Rubel das Paar
»erkaufen können . Das italienische Schiff „Marco
Raschia"

, das die russischen Gefangenen zurück¬
beförderte , stieß auf eine bolschewistische Mine ,
wobei 6 italienische Seesoldaten ums Leben ka¬
men . Italien lieferte Rußland medizinische und
andere Produkte , es empfing dafür eine Ladung
sehr altes schimmliges Getreide .

Der russisch- polnische Krieg.
Koivno , 6. Sept . Wie der Korrespondent der

„Berlinske Tidende " aus Warschau meldet , ist
es Bndjennys gelungen , sein Heer mit ziem¬
lich gutem Erfolg über den Bug zurückzuziehen .
Bei Lemberg gehen die Bolschewisten unter klei¬
nen Kämpfen zurück. Gestern beschäftigte sich der
Nationalrat für die Verteidigung
mit den von der Regierung und dem parlamen¬
tarischen Rat ausgearbeiteten Vorschlägen zu den
Friedensbedingungen , die in Riga den Russen
gestellt werden sollen.

Konstantiuopel , 6. Sept . Ein Radiotelegramm
aus Sebastopol vom 2. September meldet , daß die
Lage des Generals Wrangel an der kaukasischen
und Kubanfront sich nicht geändert hat . Auf der
Halbinsel Taman spielen sich hartnäckige Kämpfe
ab . Der Feind hat beträchtliche Kräfte in die
Schlacht geworfen . In der Gegend von Alexan -
drow sind unsere Truppen zur Gegenoffensive
übergegangen . Wir haben Gefangene gemacht
und Maschinengewehre erbeutet . Am Unterlaus
des Dniepr haben unsere Truppen die Offensive
weiter vorwärts getragen und haben sich dem
Fluß genähert . Auch dort haben wir eine große
Anzahl von Gefangenen gemacht und Material
erbeutet .

Russisch-polnische Verhandlungen.
(Eigener Drahtbericht )

e . London . 6. Sept . In Regierungskreisen wird
versichert, daß die polnisch-russischen Friedens¬
verhandlungen in Riga am Mittwoch voraussicht¬
lich ihren Anfang nehmen werden . Englische
Journalisten sind in größerer Zahl nach Riga
abgereist . Auch hat sich eine Arbeiterdelegation
von England nach Riga begeben , um den Ver¬
handlungen zu folgen . Der Zustand zwischen Po¬
len und Littauen wird von der englischen Regie¬
rung als äußerst ernst betrachtet und die Haltung
Littaueus als von Sowjetrußland beeinflußt an¬
gesehen.

Riga , 6. Sept . tHavas .) Die Eröffnung der
russisch-polnischen Verhandlungen ist sür den
S. September vorgesehen .
Ein russischer General über Polen und Frankreich .

Msener Drahtbericht.)
b . Königsberg , 6 . Sept . Ein Zeitungsvertre¬

ter hatte Gelegenheit , mit einem russischen Bri -
gadekommandanten und seinem Offiziersstabe zu
sprechen. Sämtliche Herren waren nicht bolsche¬
wistische , sondern alte Zarenoffiziere , die erklär¬
ten : Die Wut und Erbitterung gegen Polen
und Frankreich ist sehr groß . Selbst Leute , die
infolge langer Dienste kriegsmüde sind , zogen
wieder ins Feld . Auf die Frage , ob Deutsche
in der russischen Armee kämpften , antwortete
der General , daß an der Nord - und Westfront
jedenfalls nur ausnahmsweise auch Deutsche

verwendet würden , dagegen seien im Süden
ehemalige Kriegsgefangene nnd Abenteurer
deutscher Herkunft etwas häusiger . Ueber die
innerpolitische Lage in Rußland äußerte der
General sich : Augenblicklich steht die Regierung
fest . Ein Umsturz sei nicht zu erwarten . Auch
die Nichterfolge im polnischen Kriege könnten
sie nicht erschüttern . Wrangels Bedrohung sei
kaum ernsthaft . Man sei überzeugt , daß die eng¬
lische Politik sich Frankreich gegenüber durch¬
setzen würde , weil England am Aufbau der rus¬
sischen Wirtschaft und an der Ausnutzung ihrer
Produkte interessiert wäre . Aber vor allen
Dingen wünschen alle Parteien Rußlands enge
wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Deutschland .
Man war fest entschlossen, im Falle eines Erfol¬
ges den Korridor an Deutschland zurückzugeben
oder für Deutschland in Besitz zu halten . Ruß¬
land wolle auf keinen Fall von den Polen ab¬
hängig sein, die , so lange sie im Korridor hau¬
sten, den regelmäßigen Verkehr zwischen Ruß¬
land und Deutschland hindern könnten . Man
werde im Frieden mit Polen die Anerkennung
der Selbstbestimmung nicht rein polnischer Ge¬
biete durchzudrücken versuchen .

Verhaftung von Kommunisten in Polen .
lEigener Drahtbericht .)

e . Warschau . 6. Sept . Letzter Tage sind auf An¬
ordnung der polnischen Regierung , alle Kommu¬
nisten . die sich während der kritischen Lage in
Warschau um die Errichtung einer Sowjetregie -
rung bemüht hatten , verhastet . Unter den Kom¬
munisten befinden sich auch eine Anzahl Russen ,
die von Moskau nach Polen gesandt waren .

Die Littauer an die Polen .
(Eigener Drahtbericht .)

W . Konmo , 6. Sept . Der littauifche Minister
des Aeußern hat durch Vermittlung der littaui¬
schen Gesandtschaft in Berlin an den polnischen
Minister des Aeußern eine Note gerichtet , in
der er das Verlangen der polnischen Regierung
vom 2 . September , die littauischen Truppen
sollten hinter eine von den Polen einseitig fest¬
gesetzte Linie zurückgehen , zurückweist . Die lit¬
tauifche Regierung wolle weiteres Blutvergießen
vermeiden , sie schlage daher erneut die Entsen¬
dung von Delegierten nach Mariampol vor , die
die Demarkationslinie festsetzen soll. Nach Fest¬
setzung der Demarkationslinie wolle die littaui¬
fche Regierung alle Streitpunkte zwischen Lit¬
tauen und Polen auf der auf der Konferenz in
Riga von den littauischen Delegierten vorge¬
schlagene» Basis regeln .

Unmittelbares Eingreifen der englischen Arbeiter.
w . London . 6. Sept . Der Arbeiteraktionsrat

Hat Anderson und Purell beauftragt , nach Riga
zu gehen , um eine genaue , direkte Information
über die russisch-polnische Lage zu erhalten .

Verweigerung von Kriegsmaterialtransporten.
b. Berlin , 0. Sept . Die sozialdemokra¬

tische Kontrollkommission Berlin -
Brandenburg für die Waffen - und
Mu nitionstransporte veröffentlicht einen
neuen Aufruf , in dem es heißt : „Eine ganze An¬
zahl von Transporten mit Kriegskonterbande ist
angshalten worden . Eine Vollmacht ist der unter¬
zeichneten Kommission aber bisher verweigert
worden . Nicht genug damit , ist noch eine Ver¬
fügung des Reichsverkehrsministers Gröner er¬
gangen , durch welche jede Mitwirkung der Ar¬
beiterschaft ausgeschaltet wird . Die Kontroll¬
kommission Berlin -Brandenburg hält nach wie
vor an ihrem Aufruf fest. Seid wachsam! rufen
wir der Arbeiterschaft zu . Verweigert auch
weiterhin jeden Transport von Kriegsmaterial !"

Berlin . 6. Sept . lEig . Drahtbericht .) Im Hin¬
blick auf die von der sogenannten Sechserkommis-
sion und der Kontrollkommission in Berlin -Bran¬
denburg gegen den Reichsverkehrsminister in der
Presse erhobenen Vorwürfe wird u . a. amtlich er¬
klärt : In der Besprechung der Sechserkommission
ist mit der Regierung am 23. August vereinbart
worden , daß die Entwassnungskommiffion ein all¬
gemeines Transportverbot erlassen solle , von dem
nur bestimmt bezeichnete Arten von Transporten
ausgenommen seien. Gleichzeitig soll er die Kon¬
trolle zur Verhinderung unerlaubter Waffen und
Munitionstransporte organisieren . Einverständ¬
nis herrscht darüber , daß der E i s e nb a h n v e r -
kehr durch diese Kontrollmaßnahmen unge¬
stört bleiben müsse . Der Reichsverkehrsminister
hat daraufhin eine Reihe von Anweisungen an die
ihm unterstellten Aemter erlassen , die sich sämt¬
lich im Rahmen der Vereinbarungen vom 23. Aug.
Halten . In diesen Erlassen ist nicht die Mitwir¬
kung der Eisenbahnbeamten und Arbeiter aus¬
geschaltet, sondern ausdrücklich vorgesehen wor¬
den-

kurzer Prozeß mit Entente -Transporten.
tCigener Drahtbericht .)

w . Erfurt , 6. Sept . Am Freitag wurden die
Wagen eines Poloniazuges . die mit Munition
beladen waren , in Erfurt ausrangiert . Sie soll¬
ten am Sonntag weiter befördert werden . Am
Samstag wurde die aus einer Million Gewehr -

Sie heulige Nummer unseres Blattes umsaht k Seiten.

Patronen bestehende Ladung von den Arbitern
herausgeholt und die Kisten , eine nach der
andern , zur Explosion gebracht .

W . Berlin , ü . Sept . ( Eig . Drahtbericht . ) Wie
amtlich bekannt gegeben wird , hat der Reichs¬
verkehrsminister Sie Eisenbahndirektion Erfurt
telegraphisch angewiesen , sofort alle bei dem Ab¬
hängen und Entladen eines Wagens aus einem
Ententenachschubzug und bei der Vernichtung
der Munition beteiligten Arbeiter ohne Ein¬
reichung einer Kündigungsfrist zu entlassen und
sie außerdem der Staatsanwaltschaft zur gesetz¬
lichen Verfolgung anzuzeigen .

Vom Generalstreik in Württemberg.
Seine Wirkungen und seine Lehren.

P . C . Stirttgart , 4. Sept .
Als am Samstag nachmittag um halb fünf

Uhr im größten Versammlungsraum Stutt¬
garts , in der Rollschuhbahn , zur Abstimmung
aufgerufen wurde über die Frage : Annahme oder
Ablehnung der bekannten Vereinbarungen , die
die Verhandlungskommifsion über die Beendi¬
gung des Generalstreiks am Freitag getroffen
hat , da glich der Riesenraum mit den Tausen¬
den von Versammlungsteilnehmern irgend
einem Bilde des Schweizer MonumeutalmalerS
Hodler . Ein Wald von emporgestreckten Armen
zeigte sich, die alle für Annahme der Bedingun¬
gen , für Beendigung des Streiks , stimm¬
ten . Das war das Ende dieser großen Ans -
standsbewegnng, - ein anderes Ergebnis als eine
Niederlage der Streikenden war nicht
zu erwarten . Von der ersten Stunde an , da der
Ruf nach dem Generalstreik , nach diesem Ge¬
neralstreik ertönte , wurde von einsichtigen Ar¬
beitern und Arbeiterführern vorausgesagt , daß
es so kommen werde , wie es gekommen ist und
wie es kommen mutzte . Aber in den Versamm¬
lungen , die den entscheidenden Abstimmungen
über die Verkündigung des Generalstreiks vor¬
ausgingen , siegte nicht die Vernunft , nicht die
klare Ueberlegung , sondern der ungeheure Auf¬
wand von Worten , ein tönender Phrasenschwall ,
wodurch eine Mehrheit der Betriebsräte sich zu
dem verhängnisvollen Generalstreiksbeschlutz
verleiten ließ . Eßlingen und Stuttgart waren
die Herde , wo sich das Feuer zuerst entzündete ,das dann von hier auch auf das Land übergriff .
Und wie in Stuttgart , so ist nun auch überall
draußen im Lande die Bewegung zusammenge¬
brochen , deren Sinn - uud Zwecklosigkeit von
vornherein offen zutage trat .

Den Schaden haben die Arbeiter , die einen
beträchtlichen Lohnausfall erleiden , während
andererseits die Stellung der Regierung außer¬
ordentlich gefestigt und auch die Macht des Un¬
ternehmertums und deren Zusammengehörig¬
keitsgefühl zweifellos gestärkt worden ist . Der
Kampf um den Steuerabzug , in dem die Steuer -
verweigerer auf der ganzen Linie unterlegen
sind , wird und mutz allerdings auch dazu füh¬
ren , daß Härten , Ungerechtigkeiten und Ver¬
kehrtheiten des Steuergefetzes mit möglichster
Beschleunigung beseitigt oder gemildert werden .
Und wenn man will , kann man diese Wirkung
der allgemeinen Ausstandsbewegung auf feiten
der Generalstreikmacher . als Erfolg bnchen. Aber
die notwendigen Verbesserungen der Einkom¬
menssteuer hätte man wahrlich bifliger haben
können , als durch die Opfer , die ein Generalstreik
den Arbeitern auferlegte . Von den Streikfüh¬
rern wurde allerdings erklärt , nicht um den
Steuerabzug handele es sich beim Generalstreik ,
sondern um einen geschlossenen Widerstand der
gesamten Arbeiter - und Angestelltenschaft gegen
das Vorgehen der württembergischcn Regierung
bei der Schließung der Hauptbetriebe der Stutt¬
garter und Eßlinger Großindustrie . Damit
haben die Führer der Ausstandsbewegung in
den Massenversammlungen auch unverkennbar
stärkere Eindrücke erzielt , als mit der Steuer -
abzugsfrage an sich . Und es ist gewiß auch rich¬
tig , daß das Vorgehen der Regierung von einer
bedauerlichen , zweischneidigen Wirkung war in¬
sofern . als die Unschuldigen mit den Schuldigen
getroffen und zahlreiche Arbeiter und Ange¬
stellte vorübergehend empfindlich geschädigt wur¬
den , auch wenn sie sich an der Steuerverweige -
rung gar nicht beteiligt hatten . Das war und
ist gewiß bedauerlich und die Frage einer Ent -
schädigungSpflicht des Staates erscheint hier er¬
wägenswert . Im übrigen aber bestand für den
Staat wohl kaum eine andere Möglichkeit , den
immer gefährlicher werdenden und immer
drohender sich kundgebenden Widerstand gegen
den gesetzlichen Steuerabzug zu brechen , als
durch Gewaltanwendung . Wenn der Staat und
die Staatsautorität nicht zum Kinderspott wer¬
den sollen , dann darf eine Regierung nicht un¬
tätig zusehen , wo offene Auflehnung gegen be¬
stehende Gesetze proklamiert und betätigt wird
und wo — wie in Eßlingen — sogar Tätlich¬
keiten den Arbeitgebern angedroht wurden für
den Fall , daß sie den gesetzlichen Steuerabzug
vornehmen sollten . Die wiirttembergische Re¬
gierung mußte angesichts solcher Zustände von
den Machtmitteln des Staates Gebrauch machen»
und es hat sich gezeigt , daß die Staatsmacht doch
kein bloßer Schein ist . Durch die Gewaltanwen¬
dung hat die Regierung erreicht , was sie errei -
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chen wollte , während sich die württembergische
Arbeiterschaft sagen muß , daß sie übel beraten
war , soweit sie den gesetzlichen Steuerabzug mit
Gewaltsamkeiten zu verhindern suchte , u . daß sie
erst recht das Opfer einer Irreführung wurde ,
als sie der Generalstreiksparole folgte . Die
Zeiten sind vorüber , da sich innerhalb eines
Staatswesens die große Mehrheit den Willen
einer Minderheit aufzwingen läßt . Druck er¬
zeugt Gegendruck und wer scharfe und schärfste
Machtmittel zur Anwendung bringt , um seinen
Willen durchzusetzen, darf sich nicht wundern ,
wenn man sich auch aus der Gegenseite der
Machtmittel erinnert , die einem zu Gebote
stehen.

Man solle jetzt die Wunden , die der General ,
streik geschlagen hat , ausheilen lassen und nicht
darin hermnbohren .

Für die Arbeiterschaft Württembergs bedeutet
dieser achttägige Generalstreik eine bittere
Lehre , der Lohnausfall ein teures Lehrgeld . Die
sozialdemokratische «Donauwacht " in Ulm
schrieb gleich nach dcu beiden ersten Streiktagen :
„Generalstreik —Generalblamage "

. Das bezog
sich auf Ravensburg ! aber nach dem Endergeb¬

nis des Generalstreiks kann man das Wertur¬
teil des sozialdemokratischen Ulmer Organs
ohne wesentliche Einschränkungen auf den Ge¬
neralstreik in Württemberg überhaupt ausdeh¬
nen . Es war sür wirklich demokratisch gesinnte
Kreise eine schmerzliche Beobachtung , wenn mau
sah, wie in den letzten zwei Jahren die im
Dienste der Arbeiterbewegung ergrauten Ge¬
werkschaftsführer beiseite gedrängt wurden von
radikalen jugendlichen Elementen , die keinen
Einblick hatten in den Gang und die Möglichkei¬
ten unseres Wirtschaftslebens und auch keinerlei
Erfahrung besaßen , wie gewerkschaftliche
Kämpfe geführt werden müssen. Die Haupt¬
rufer zum Generalstreik waren Kommunisten .
Für sie war die ganze Sache nur Mittel zum
Zweck. Darüber ist kein Wort zu verlieren .
Aber alle anderen Richtungen inuerhalb der Ar¬
beiterschaft sollten es sich reiflich überlegen , was
sie tun , wenn sie den Extremisten , den Hörnle
und Genossen Gefolgschaft leisten ,fei es in einem
Einzelfall oder für längere Dauer .

Der Ultraradikalismus hat in einem Teil
der Groß -Stuttgarter Betriebe Ausschreitungen
zur Folge gehabt , über die man sich überall
empörte . Für Scheußlichkeiten und Brutalitä¬
ten , wie sie von einem Teil der Daimler -Arbei¬
ter verübt worden sind, ist kein Wort der Ver¬
urteilung zu scharf und in der Verurteilung
solcher Vorgänge ist man sich auch in den Krei¬
sen der besonnenen Arbeiterschaft durchaus
einig . Das Schlimmste an solchen Vorgängen
ist aber ihre Wirkung auf die Berufsfreude
der leitenden Personen in den Betrie¬
ben . Durch Vorgänge , wie sie in den Daimler -
Werken sich abspielten , wird der Unterneh¬
merwille und der Unternehmerwage ,
mut in sinnloser Weife zermürbt und zerbro¬
chen und das ist der tödliche Streich , den mau
unserer Volkswirtschaft im ganzen versetzen
kann . Der Schaden solch blinden Wütens trifft
zuerst und am stärksten die Arbeiter . Das ganze
System der Organisation der Arbeiter ist doch
aufgebaut auf dem Betätigungsdrang leitender
Persönlichkeiten , die Entschlußkraft und Wage -
mut , einen Unternehmungs w i l l e n und Ar¬
beitsfreude haben . Wenn aber alle diese Kräfte
zerstört werden in den Männern , die ihr Schick¬
sal an die Spitze industrieller Unternehmungen
brachte , dann ist für ein Jndustrievolk wie das
deutsche Volk eine Katastrophe ganz unvermeid¬
lich . Auch diese Erkenntnis gehört zu den Leh¬
ren des Generalstreiks , dessen Vorgeschichte
eigentlich noch mehr Stoff zu ernsten Betrach¬
tungen böte , als der Verlauf und der Ausgang
der Generalstreikswoche . . '

. ,

Schweden .
Die Konferenz der nordischen Parlamentarier .
Auf der Konferenz in Christiania ist der Völ¬

kerbund von verschiedenen Seiten heftig ange¬
griffen worden . Ein schwedischer Parlamenta¬
rier , Freiherr Adelswärd , führte folgendes aus :
„In Schweden ist man über den Völkerbund in
seiner jetzigen Gestalt äußerst enttäuscht . Die
nordischen Länder haben aber im Völkerbund
eine große Aufgabe zu erfüllen , wobei das Wich¬
tigste ist , daß ein zwischenstaatlicher Gerichtshof
zustande kommt . Auf diesem Gebiet haben die
nordischen Länder bereits eine große Arbeit ge¬
leistet , und es wäre zu hoffen , daß die diesbe¬
züglichen Vorschläge der fünf kleinen Staaten
Norwegen , Dänemark , Schweden , Schweiz und
Holland Beachtung fänden . Das rücksichtslose
Beiseiteschieben des Rechts der Nationalitäten ,
das der Vertrag von Versailles sich leistet , ist <?tn
Hohn gegen den Völkerbund . Die Konferenz
nahm schließlich folgende Resolution einstimmig
an : 1 . Länder , die in den Völkerbund aufgenom¬
men werden wollen , dürfen nicht daran gehin¬
dert werden . 2. Der Völkerbund tritt sofort in
Wirksamkeit in dem ganzen durch den Verbands¬
vertrag bestimmten Umfang . 3. Die Prinzi¬
pien des Rechts der Nationalitäten werden in
den Verbandsvertrag aufgenommen . 4 . Be¬
schleunigung der Arbeit zur Durchführung einer
zwischenstaatlichen Rechtsordnung , ö . Alle Staa¬
ten nehmen baldigst Einschränkungen ihres Mi¬
litärwesens vor . 6 . Baldige Aufhebung aller
zwischenstaatlichen Verkehrs - und .Warenaus¬
tauschschwierigkeiten .

"

Nach bewährten Rezepten ,
w . Wie» , 6 . Sept . Gestern vormittag fand vor

dem Ratchaus eine Kundgebung für Kärnten statt .
Eine zahlreiche Menschenmenge sowie eine Ab¬
ordnung aus Kärnten nahmen daran teil . Die
Redner verwiesen auf die trostlosen Ver¬
hältnisse des Abstimmungsgebietes ,
wodieAbstimmungsfreiheitderDeut -
fchen aufs schwerste bedroht sei. Es
wurde einstimmig eine Resolution angenommen ,
in der der Anschluß des Kärntner Landes an
Oesterreich verlangt wird .

Bewegung in der Tschecho Slowakei.
lEiStner Drahtbcricht .)

w . Prag , 6 . Sept . Die tschechische Sektion deS
Verbandes tschechisch - slowakischer Bergarbeiter hat
der Direktorenkonferenz des Ostrau -Kalwiner
Reviers ein Ultimatum mit ihren Forderungen
überreicht . Die deutschen Bürobcamten und
Ingenieure haben wegen des Ultimatums eine
Gegenäußerung an die Direktorenkonferenz «e .
richtet , in der betont wird , daß bei Bewilligung
der tschechischen Forderungen die deutschen und
polnischen Arbeiter im Karwiner Revier in den
Ausstand treten würden .

Irland bei der Arbeit .
lTigtner Drahtberlcht .)

w . Pariö , S. Sept . sHavas .) Die Küstenwache
von Fanad Head ist in der letzten Nacht von
bewaffneten und mit Bomben versehenen Banden
überfallen worden . Nach einem zweistündigen
Kampf wurde der Posten überwältigt und der
Waffen und der Ausrüstung beraubt . — Nach
einer anderen Meldung haben Sinnfeiner , die
englische Militäruniform getragen haben sollen,
die Kafernenanlagen von Balbcck genommen und
in Brand gesteckt.

w . London . K. Sept . Bcivaffnete Sinnfeiner
haben gestern das Telegraphenamt und die Börse
in Co r k überfallen und die drahtlose Telegraphie -
einrichtung sowie die Telephonapparate beseitigt .
Etwa 1MV Sinnfeiner brannten das Gerichts¬
gebäude und die Polizeikaserne nieder .

Hecbslroseu.
Von NmSlie Dilzer .

Herbstesrosen — Centifolien —
Neigt die Kelche düfteschwer:
Träumt ihr von der Krühlingssonne ? —
Euer Lenz kommt nimmermehr .
Bald . entblättert , Spiel dem Winde ,
Ist zu Ende eure Zeit —
Junge Knospen küßt der Zephir ,
Wenn der Frühling wieder mait .

kleines Feuilleton .
Kuriose Grabschrifte » des Rokoko . Auch die

Grabschriften haben ihren Humor , und dieser
ist zumeist ein unfreiwilliger , wie die volks¬
kundlichen Sammlungen beweisen , die uns be¬
sonders von Dorfkirchhöfen die wunderlichsten
Beispiele für die alte Weisheit liefern , daß vom
Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schritt
ist. Es gibt aber auch bewußten Humor in
Grabschriften , und dieser ist besonders in der
lustigen Zeit des Rokoko gepflegt worden , in der
man mit leichter Grazie selbst dem Tode ein
Schnippchen schlug und geistreich witzige Epi¬
gramme für den Grabstein verfaßte . Die feine
Neubeleberin des Rokokogeistes im Vortrags¬
saal . Resi. Langer , gibt in .Kleber Land und
Meer " eine hübsche Auswahl von Rokokograb¬
schriften , von denen hier einige kuriose ange¬
führt seien . Der bekannte Lobpreiser von
,Zerrn Wahls ungeheurer Nase "

, der schwäbi¬
sche Epigrammatiker Haug , hat den folgenden
bissigen Zweizeiler über „Grabschriften auf dem
Gottesanger " verfaßt : „Die Lüge , Mensch, ist
Dein Vergnügen ? Du lehrst sogar die Steine
lügen ." Ein gutes Beispiel für diese traurige
Tatsache ist die Grabschrift , die der Hofdichter
König für feinen Herrn Friedrich August von
Sachsen verfaßte : „Hier ruht der Polen Haupt
und Sachsenlands August . / Ein Wunder aller
Welt , wie aller Menschen Lust. / Ein König we¬
niger . als Vater seiner Staaten . / Dem Schick¬
sal nach ein Mensch, ein Gott durch feine Taten ."
Gleim empfiehlt beim Tode Rammlers die fol¬
gende Grabschrift : „Setzt ihm ein Monument
und darauf die Zeile : /Hier ruht Horaz und seine
Feile "

. Womit die Vcrsknnst des großen Pe¬

danten , der bekanntlich alle Dichter in den von
ihm veranstalteten Ausgaben korrigierte , ge¬
priesen werden soll. Ueberschwänglich ist auch
die Grabschrift des Hofrats Joh . Chr . Schwab
auf MoliSrc : „Als in das Reich der dunklen
Schatten / Die Parzen ihn verwiesen hatten , /
Ward Moliöres Wert erkannt . / Von diesem
Schlag betäubt , sah man Thalien beben : / Sie
sank zu Boden . Keiner Hand / gelang eS noch ,
die Göttin aufzuheben .

" Rousseau widmete der
Klopstock - Freund Klamer -Schmidt die folgende
Grabschrift : „Hier liegt ein Mann , der trug im
Herzen Hochgefühl Darob ward ihm das Land
verboten . / Er schrieb die HeloiS ' und den Emil, /
Und wie 's denn fiel , Zuweilen wohl auch No¬
ten ." Dem Komponisten Znmsteeg schrieb Haug
die liebevollen Verse : „Du . dessen Büste Lor¬
beer » decken , / Ruhst ohne Denkmal hier ? / Süß
ruhe , bis Dich Engel wvcken, / Mit Melodien von
Dir ." Auf Chodowiecki veröffentlichte Gleim
im Göttinger Musenalmanach den folgenden
Nachruf : „Chodowiecki war . / War ! Wär er nicht
gewesen , / So blieb wohl eine Schar von Bü¬
chern ungelesen ." Diese für die damalige Zeit
schon richtige Bemerkung hat heute noch eine
erhöhte Wahrheit , denn die Werke sehr vieler
verschollener Schriftsteller würden heute nicht
mehr gesammelt werden , wenn sie nicht mit Kuv-
fern von Chodowiecki geschmückt wären . Der
Straßburger Ludwig Heinrich von Nikolay redet
selbst sein Grab an : „Auf kurze Zeit war dieser
Hügel mein . / Aus lange Zeit bin ich nun sein .

"

Der Bormcifter als Modclöwe . Der franzö¬
sische Meisterboxer Carpentier ist als lorbeecbe -
kränztcr Sieger von seiner Reise durch die Ver¬
einigten Staaten nach Paris zurückgekehrt . Aber
er verdankt leinen Ruhm nicht ausschließlich der
Ueberlegenheit seiner Muskeln . Wenn die Ame¬
rikaner einmal einen Mann bewundern , so be¬
wundern sie alles an ihm . interessieren sich für
alles und zollen allem ihren Beifall . Und wie
wir in amerikanischen Blättern neben dem Leit¬
artikel und den bedeutsamsten Nachrichten vrm
europäischen Kriegstheater die Angaben über die
Zahl der Koffer , die die Sängerin X . nach dem
Seebad mitnimmt , und wertvolle Enthüllungen
über das intime Leben der Filmdiva V . finoen ,
so haben auch die amerikanischen Zeitungen wäh¬
rend des Aufenthalts Carpentiers nicht verfäumk ,
ihre Leser ständig auf dem Laufenden über ielne
Gensohnbeiten zu halten . Vor allem war es

RelchswkWastsmiuisler Lr. Scholz
über Rußland .

Die augenblicklichen Verhältnisse in Sowjet -
Rußland haben in dem Bericht des unab¬
hängigen Abgeordneten Dittmann in der „Frei¬
heit " über die Behandlung der nach Rußland
ausgewanderten deutschen Arbeiter eine Beleuch¬
tung erfahren , die selbst verbissene Rußland¬
schwärmer in Deutschland mit einiger Skepsis
erfüllen dürste , wenn es auch, wie der gegen¬
wärtige Streit in der unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei über den Anschluß an die dritte
Moskauer Internationale zeigt , immer noch
unter den Arbeitern und namentlich unter ihren
Führern genug Leute gibt , die in dem jetzigen
Rußend das Heil der Welt erblicken . Selbst
radikale deutsche Kommunisten , wie der
Schneider Merges , der ehemalige Präsident von
Braunschweig , ist auf Grund seiner persönlichen
Erfahrungen bitter enttäuscht aus Rußland zu¬
rückgekehrt und hat in einer Vortragsreihe die
ehemals angebeteten Götter zwar noch nicht ver¬
brannt , ihnen aber den VorzugSplatz in seinem
Allerheiligsten vorläufig genommen . Von diesen
Erfahrungen , die ihren deutlichsten Ausdruck tu
dem Ruf der ausgewanderten Arbeiter finden :
„Wir wollen heim nach Deutschland , wir sind betro¬
gen"

, unberührt bleibt die Notwendigkeit der Mit¬
arbeit Rußlands für die Weltwirtschaft n . nament¬
lich sür den Wiederaufbau Deutschlands . Selbst ein
so genauer Kenner der bolschewistischen Gefahr ,
wie der General Hoffmann , der in einer Ver¬
sammlung der sozialdemokratischen Partei in
Berlin , als Diskussionsredner auftrat nnd mit
seinen Ausführungen offensichtlichen Eindruck
machte, hat dies anerkannt . Er sprach es auch
rücksichtslos und mit Recht aus , daß einer der
Hauptfehler des Versaillcr Vertrages der sei ,
daß bei dem Friedensvertrag das russische Reich
aus allen politischen Angelegenheiten ausge¬
schaltet worden sei . Lehrreich dafür , wie man
sich im Neichswirtschaftsministerium die künftige
notwendige Verbindung Deutschlands mit Ruß¬
land vorstellt , sind die Ausführungen , die der
Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz einem
Redakteur der Budapester „Villag " gegenüber
gemacht hat : wir entnehmen diesen Mitteilungen
folgendes :

„Wir haben zunächst den lebhaften und auf¬
richtigen Wunsch nach einer baldigen wirt¬
schaftlichen Gesundung Rußlands ,
denn diese Gesundung ist ein unerläßlicher Fak¬
tor der wirtschaftlichen Erholung von ganz Eu¬
ropa , das die Einfuhr russischer Rohstoffe und
Futtermittel auf die Dauer gar nicht entbehren
kann . Deshalb sollten alle europäischen Staaten
in gleichem Maße an der wirtschaftlichen Gesun¬
dung Rußlands interessiert sein.

Einen momentanen praktischen Nutzen aus
einer etwaigen Verbindung zwischen Deutsch¬
land und Sowjet - Rußland zur gegen¬
seitigen Lieferung von Realwerten ver¬
spreche ich mir nicht , oa die Produkte in
Rußland teils aufgebraucht oder vernichtet , teils
wegen des bekannten Niederganges des
ruffischen Transportwesens nicht greifbar sind.
In der letzten Zeit ist aus den Aeußerungen von
Loyd George , Sforza , aus der englischen Presse
und auS der Anwesenheit bekannter russischer
Politiker in Schweden auf einstarkes Bestreben der
englischen, italienischen und schwedischen Indu¬
strien zu schließen, die technischen Vorbeding¬
ungen des Warenaustauschs mit Rußland zu
schaffen . Um jedoch die Produktion mit Rußland
in absehbarer Zeit neu zu beleben , um die Aus¬
fuhr wieder herzustellen , erscheint es nötig , daß
Deutschland sich von der Beteiligung an den
gleichgearteten Bestrebungen Englands , Skan¬
dinaviens und Italiens nicht ausschließt , damit
zunächst einmal das russische Verkehrs¬
wesen möglichst bald in Ordnung kommt . Das

liegt im russischen nicht minder als im weltwirt -
schaftlichen Interesse . Ist einmal diefe Grund¬
voraussetzung einer geordneten Produktion und
eines geregelten Warenaustauschs günstig ge¬
löst . dann werden sich die unmittelbar positiven
Wirkungen für die europäischen Staaten auch
in ihren inneren Verhältnissen einstellen . Mit
dem beginnenden Warenaustausch zwischen Eu¬
ropa und dem russischen Osten werden sich die
Arbeitsmöglichkeiten erhöhen , die Arbeitslosig¬
keit wird sinken und ein großes Feld zur Ve ^
Wendung der technischen sowie organisatorisch
tätigen Intelligenzen frei werden . In diesem
Punkte treffen die Interessen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zusammen , und zwar nicht
nur in Rußland allein ."

Sie neuen polnischen Vntschabsichlen.
lVon unserem Sonderberichterstatter .)

Noch immer machen die französischen Bnal -
zungstruppen keine Anstalten , die Insurgenten zu
entwaffnen . Dagegen verstärken sich bei den Po¬
len die Vorbereitungen zu einem neuen Putsch-
Die Polensührer sollen aus Warschau die An¬
weisung erhalten haben , in möglichst kurzer Zeit
die oberschlesischen Städte in ihren Besitz zu brin¬
gen , andernfalls ihre Bezüge eingestellt würden -
Es ist also mit einem baldigen erneuten Aus¬
stande zu rechnen , wenn man den Polen wieder
so freie Hand läßt , wie es vor dem jetzigen Aul¬
stande geschehen ist.

Kaum hat der Streik in den oberschlesischen
Gruben sein Ende erreicht , da droht von feiten der
polnischen Grubenarbeiter ein neuer Ausstand -
Die polnische Bevölkerung ist über das Vorgehen
de : italienischen Besatzungstruppen erregt , die die
Entwaffnungsaktion im Gegensatz zu den Fran¬
zosen rücksichtslos durchführen und den Polen be¬
reits eine große Avzahl Waffen abgenommen
haben . Die polnische Bevölkerung hat in zahl¬
reichen Orien Oberschlesiens in Versammlungen
die Ablösung der Italiener durch die Franzosen
verlangt und als Demonstration einen neuen
Streik der polnischen Grubenarbeiter gefordert .
Diese sollen sich auch bereit erklärt haben , am kom¬
menden Montag in den Ausstand zu treten un»
solange darin zu verharren , bis die Italiener
durch französische Truppen ersetzt worden sind-
Es ist jedoch anzunehmen , daß der besonnenere
Teil der polnischen Arbeiter sich nach den Ersav -
rungen des eben erst mißglückten Streikes die
mutwillige Anzettelung eines neuen Ausstände ?
sehr überlegen wird .

Vor dem ersten polnischen Aufstand wurden
auch von polnischer Seite mehrere in der deut¬
schen Agitation arbeitende Männer gewarnt . Die¬
selbe Warnung ergeht nun von derselben Seite
von neuem . Es sei ein neuer Terror in Vorbe¬
reitung , der spätestens nach dem Löhnungstaae
am 14 . September Oberschlesien heimsuchen
Es ist ersichtlich , daß Sie Aufstände mit allen Ge¬
walttaten den Zweck haben , die deutschgesinnten
Oberschlesier einzuschüchtern . Der letzte polnische
Aufruf oerspricht den Oberschlesiern Glück »n»
Ruhe , wenn sie sich bei der Abstimmung für Polen
entscheiden, dagegen Blutvergießen und Unru «e .
wenn Oberschlesien bei Deutschland verbleiben
sollte.

Eine Versammlung polnischer Arbeiter , die von
etwa MM Personen besucht war , nahm eine Ent¬
schließung an , in der außer Bezahlung der Streik¬
tage die Zusicherung völliger Straffreiheit »n »
Sicherheit für alle verlangt wird , die an der Ver^
geltung der Arbeiter auf die „Anschläge" der
Deutschen in Kattowitz teilgenommen haben . Da¬
durch soll offenbar auch die Straffreiheit der zab >
reichen Mörder gesichert werden . Die Entschlie¬
ßung endet mit folgender Drohung : Wenn die"
Bedingungen nicht angenommen werden , seieH
die Arbeiter bereit , einheitlich zum Generalstreik
und zum weiteren Kampfe zurückzukehren .

Der neue polnische Polizeivräsekt von Mvslo -
witz . Woitowitz , der wegen einer Schießerei ver-

seine tadellose Eleganz , die das besondere Inter¬
esse des amerikanischen Publikums in Anspruch
nahm . Der gewissenhaften Berichterstattung der
amerikanischen Presse haben wir auch die Wissen¬
schaft zu danken , daß Carpentier mit fünfzehn
Anzügen , deren Stoffmuster und Aufmachung bis
ins kleinste beschrieben werden , mit fünf Ueber -
ziehern , zwölf Hüten , vierzig Oberhemden u . 75
Krawatten in Amerika gelandet war . Dieser
Aufzählung folgen lange , in Ausdrücken höchster
Bewunderung gehaltene Beschreibungen seiner
Pyjamas und besonderer seidener Mäntel , in die
der Halbgott seinen Körper zu hüllen pflegt , be¬
vor er sein Bett besteigt. Was wollen daneben
die zehn Hüte und zweiundvierzig Krawatten be¬
deuten . mit denen die Helden der Romane Bour -
gets prunken ? Die amerikanischen Berichter¬
statter haben auch nicht verfehlt , das Monogramm
zu beschreiben, das die Leibwäsche des Boxmeisters
aufweist : es besteht nach den Forderungen der
Mode ans stilisierten , in die Länge gezogenen
Buchstaben mit scharf profilierten Ecken . . .

Ttraßenpflaster aus Gummi . Die Erhaltung der
städtischen «Straßen , insbesondere jener , die einen
großen Berkehr zeigen , ist ein Problem , dessen Lösung
sich in dem Grade schwieriger gestaltet, in dem der
Kraftwagenverkehr an Bedeutung gewinnt . Die
schweren Lastautos und die erhöhte Schnelligkeit
der Kraftfahrzeuge bringen es mit sich^ daß nicht nur
die Oberfläche des Pflasters starken Erschütterungen
ausgesetzt bleibt , sondern daß auch der Grund der
Straße selbst in Mitleidenschaft gezogen wird .
In Anbetracht dieser Schwierigkeiten stellt man gegen¬
wärtig aus einer der verkehrsreichsten Londoner
Slraßen einen interessanten Versuch an , indem man
die üblichen Steine oder Holzklötze der Pflasterung
durch Gummi ersetzt . Bisher fand der Gummi als
Bodenbelag nur auf ganz kurzen Straßenzügen und
zur Abdämpfung der Geräusche in den Dielen der
Hotels und in Krankenhäusern Verwendung . Daß er
genügend Widerstandsfähigkeit habe, um oem Ver¬
kehr auf den vielbefahrenen Straßen einer Großstadt
standzuhalten , glaubte man bisher , bezweifeln zn
müssen . Die Londoner Straße , auf der jetzt das
interessante Experiment gemacht wird , ist nur zur
Hälfte mit Gummipflaster belegt , damit man die
Widerstandsfähigkeit des Gummis im Vergleich zu
dem alten Pflaster , das die andere Hälfte der Straße
zeigt, kontrollieren kann. Der Gummi wurde in

Streifen in der Dicke von etwa 3 om auf Stahl '

platten aufgelegt und sicher befestigt. Wenn da»
Ergebnis des Versuchs gut ausfällt , will man sosor>
daran gehen, auch andere Straßen Londons mit den>
neuen Pflaster zu belegen .

Wenn man sich in seine eigene Frau verliebt .
Unter diesem Titel plaudert Januar Mortrmer
einem Londoner Blatt über eine Erscheinung de»
modernen Ehelebens , wie er sie in der englisch^
Gesellschaft in letzter Zeit besonders häufig beobach '^
haben will. „Maupassant erzählt in einer sein^
Geschichten von einem Manne , der seine geschiedene
Frau nach längerer Zeit zufällig im Zug wiedcrtrM
und von ihr so entzückt ist, oaß er ihr sofort einen neue ^
Heiratsantrag macht. Bei vielen Männern un
Frauen kommt die Liebe geheimnisvoll wie ein W??
und verschwindet ebenso ohne sichtbaren Gruno-
Der Zustand der „ Siedehitze" in den ersten Monate
einer Ehe wird häufig durch eine Periode der Gleich
gültigkeit abgelöst, und zwar ist dieser Rückschl ^
gerade in solchen Fällen häufig , wo es sich um
empfindende , idealistisch veranlagte Persönlichkeit
handelt . Sie leiden dann Qualen des Zweift ' '
haben schwere Gewissensbisse und fürchten , daß u'
Ehe unglücklich wird . Eine Trennung der bci^ ,
Ehegatten tut dann oft Wunder . „ Nach allem , ^
ich gesehen habe," sagte ein solcher Gatte , der e

Jahr auf Reisen war , „gibt es keine Frau , die >
mit meiner Frau vergleichen läßt . Ich habe Huno --' -

^
von Frauen gesehen, aber ich kehre mit eincr^ -

^

in
^ yegaiien ?icy wicocr gcycirutci yaoen .
das Band der Ehe gelöst war , traten sich die be >

Liebe für meine Frau zurück .
" In letzter Ait .

es öfter als früher vorgekommen, daß geschie"/ .^
Ehegatten sich wieder geheiratet haben .

wieder als „Mensch zu Mensch " gegenüber , und ^
neue Liebe erwachte in ihnen , die zu einem neuen gt .
lichenEhebundführte . AberauchohneScheidungsu '
die glücklichen und großen Erlebnisse, die dew ,
täglichen Gleichmaß des Ehelebens eine eigene e
klärung verleihen , wenn sich der Mann in seine e ^ ,
Frau verliebt . Verheiratete Leute , die an d ^ . .^
ständigkeit und der Dauer ihrer Liebe zu
beginnen , sollten daher nicht gleich die Büchse, ^
Korn werfen und an das Ende ihres Eheg'

^ >>
glauben . Alle großen Kräfte der Natur vol !z
fich in einem gewissen ansteigenden und absaM
den Rhythmus . Auch die eheliche Liebe Hai
Ebbe - und Nutzeiten ."
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worden war . ist aus dem Gefängnis ent -
. mwen . Es mtrd angenommen , daß er von seinen
Krüzen befreit worden ist.

in̂ as ist die Korrektheit , mit der die Polen die
? uthen«r Vereinbarungen zur Wiederherstel¬
lt ^ Ruhe und Ordnung erfüllen . Und dabei

si« immer wieder den Mut . zu behaupten ,
ne Mein sich an das Abkommen halten , wäh-

bösen Deutschen es täglich so und so oft
» ^ brechen . Es geht doch nichts über polnische
^»orvhungskunft . Das bedauerliche dabei ist

bah alles ^ f dem Rücken unserer armen
Msleute in Oberschlesien ausgetragen wird und

ihnen nun auch ein neuerlicher Aufstand mit
seinen Schrecken bevorzustehen scheint , der
^ "te innerhalb eines Lahres . Es bleibt freilich

noch die allerdings nur geringe Hoffnung ,
.diesmal die Ententekommission es gar nicht

^ w weit kommen läßt , sondern schon möglichst
^ ber die Hauptschreier unschädlich macht.

englische Stimme zu den Unruhen
in Oderschlesien.

"Manchester Guardian " schreibt : „Die Näch¬
sten aus Oberschlesien sind eine Mischung von
diund schlechten . Es liegt viel Tragik in der
^ en Torheit der deutschen Nationalisten ,
Lche entschlossen zu fein scheinen, ihre eigensten
Mniwsten Feinde zu sein und sich durch ihre
Mlose Wildheit eine Povinz zu entfremden ,
»...He natürlicherweise mit den besten Seiten
F deutschen Wesens stark sympathisiert und
^ nbar von überwältigendem wirtschaftlichen

für den deutschen ZMederaufbau ist . Diesem
^ 'dauerndem Verhängnis können wir aber die
^ Hende Beruhigung der polnischen Rebellen
UMberstellen . welche der Höflichkeit der inter -
.Herten Kommission das zugestehen , was sie
,
'
^ >als dem säbelrasselnden Militarismus zu -

> Migt hätten . Die Kommission und ihre
kuppen sind der doppelten Kritik und selbst Ge-

Zutaten von beiden Seiten ausgesetzt , aber
Mut und ihre Gradheit gewinnen allmählich

i? Sieg über die Feindschaft des rwalifieren -
^ Nationalismus . Indem sie den Frieden
^ » herstellt , ohne die deutschen Truppen hin -
j^ öiehen, deren rücksichtsloses Vorgehen bei
»I^ Pazifizierungsaktion im vorigen Jahre ein
»,A ? liHes Erbe des Hasses zurückgelassen hat ,
Aten sie die Lösung des ' ganzen Problems
Hvernünftiger und demokratischer Me¬
nden möglich . Der britische Name in beson-

ist aus dieser Angelegenheit glänzend her¬
gegangen , und unser nationaler Ruf in Eu -

welcher durch einige Punkte des Versailler
Kroges gelitten hat , kann bei der Durch -
î ung dieses Vertrages wieder gehoben
K^ en . Die Diplomaten mögen Männern wie
A>lvr Ottley , der die Hauptverantwortung für
^ polizeilichen Maßnahmen zu tragen hat ,
„Mar fein,- aber Dank ist nicht genug . Die
heilbare Pflicht dos Obersten
h tes gegenüber seinen eigenen
samten nnd selbst gegenüber Ober ,
«^ esien isteS > bteBolkSabstinvm >ulng
(» Zunehmen , welche bereits über -
z.. Ug ist . Der Plan der Kommission , sich von
^ gefährlichen deutschen Sicherhettspo -lizei zu
!̂ °ien und die Abstimmung unter dem Schutz
»g

° ler Männer , die aus beiden Parteien ge -
Î wen werden , vorzunehmen , ist außerorbent -
io? vernünftig . Aber diese Maßnahme muß so-

erfolgen . Die Extremisten in den deutschen
^ polnischen Parteien arbeiten beide mit dem
li^

'
ebalg der Propaganda , und das vor ihnen

h
^ ndc Material ist auch ohne gewerbsmäßige

Zl̂ dstjftung entzündlich genug , um dauernde
i, °brüchc zu gewährleisten . Das Plebiszit
z „ det aber den Obersten Rat
d. ' etzlich nicht — eine andere Ursache
». 5 Erbitterung — es scll nur ein Weg-
lx/ 'cr sür die zukünftigen Maßnahmen sein.

große Stütze des Friedens
y , de die Erklärung sein , daß das
5 , biszit als endgültig angenom -

werben wirb . Die Abstimmung
» j?,

« mit aller Beschleunigung be¬
logen und zwar in einer Atmo -

die von allen unnötigen
s eln gereinigt ist .

"

^ehr Verskilndnls fNr das Saargebiel .
Bestreben der Saarregierung , das Saar -
zn verwelschen , wird immer deutlicher

^
' larer . Folgende Tatsachen lassen sich be -

""« t feststellen :
^ >ie leitenden Stellen im Beamtentum wer -

I»,j/rotz allen Einspruchs der Beamtenorgani -
Saargebiets durch Ausländer ( Fran -

ersetzt. Präsident Nault hat zwar be-
«Iz ^ versprochen , daß Ausländer nicht mehr
djx, ^ eamte angestellt werden sollen . Er legt
tzx

'" Versprechen aber in folgender Form aus :
^ Wtenstellen können nur Saarbewohner er -

Saarbewohner sind bei ihm aber alle
" der, wenn sie drei Tage im Saargebiet

ie» haben . Um möglichst schnell Franzo¬
de» Beamte unterbringen zu können , wer -

bisherigen deutschen Beamten ohne Ber -
ie,.'-?hne Urteil mit Hilfe eines Ausweifungs -

den jeder französische Unteroffizier aus -
kann , mit den Worten „ slSment äsngereux "

^
-sujet äemKereux " ausgewiesen .

»ijt Zwischen Beamten - und Arbeiterschaft wird
5 möglichen Mitteln Mißtrauen gesät,-

man ein Prämiensystem für hohe L.ei -
iei«. " eingeführt . Dadurch werden die Ar -

Segen die Beamten aufgebracht : aber all -
bricht die Erkenntnis durch, was be -

z ^ wird /
öie Arbeiterschaft selbst sucht man einen

Hkit dadurch zu treiben , daß man von Zeit zu
eine bestimmte Berufsgruppe von A.rbei -
besonders begünstigt , z . B . dadurch , daß

Sr« den Bergarbeitern Lebensmittel zu ganz
Preisen zur Verfügung stellt, dagegen

^ ?? Arbeitern , z . B . Eisenbahnarbeitern
Vergünstigung nicht zugute kommen

französische Kapital hat nicht nur die
Ausbeutung erhalten , fondern es

«at sich an allen bedeutenden Industrie -

Unternehmungen , zum Teil mit SO Proz . der
Aktien . Betspiele hierfür sind in Neunkirchen ,
Homburg , St . Ingbert und Saarbrücken zu
finden . Ja , es wird erstrebt , schon zum 1 . Ok¬
tober die Leitung verschiedener Werke einer fran¬
zösischen Direktion zu übergeben .

S. Die französische Propagnda sucht vor allen
Dingen die Presse in ihren Besitz zu bekommen .
Zu diesem Zweck werden zahlreiche deutsche
Schriftleiter ausgewiesen .

Alle Bemühungen der Saarregierung finden
leider Unterstützung durch gewissenlose deutsche
Angeber , die für wenige Franken Verrat an
ihren Landsleuten üben . Jedoch kann man
sagen , daß die Mehrzahl bis auf einzelne ganz
wenige der Deutschen im Saargebiet sich auf ihr
Deutschtum besinnen . Dies trat besonders klar
in Erscheinung in dem Generalstreik am 13. Au¬
gust, bei dem nicht nur Angestellte und Arbeiter ,
sondern die ganze gewerbstätige Geschäftswelt
mitfeierte ? es war ein selten einmütiger Protest
im ganzen Saargebiet .

Wenn man bedenkt , daß dieser Zustand IS
Jahre dauern soll, dann wird man erkennen
können , daß unsere deutschen Landsleute im
Saargebiet einen sehr schweren Stand haben und
vor allen Dingen Anspruch darauf haben , bei
uns , die wir nicht unter der Knute einer rück¬
sichtslosen Fremdherrschaft leben , mehr Ver¬
ständnis zu finden und . falls sie ausgewiesen
werden , außer den keineswegs zureichenden
Staatsunterstützungen durch private Mittel un¬
terstützt zu werden , damit sie, wenn sie durch das
Einschreiten deutscher Behörden wieder ins
Saargebiet zurückkehren , weiterhin freudig für
die deutsche Sache eintreten können und nicht
schlechte Erinnerungen an ihrem unterschuldeteu
Aufenthalt in der deutschen Heimat zurückbe¬
halten .

Der neue Erzbischof von ?reiburg.
Gestern ist die Wahl des neuen Erz -

bischoss von Freiburg erfolgt : sie fiel auf
den bisherigen Verweser des Erzbistums . Ka¬
pitelsvikar Msgr . Dr . Karl Fritz , und bedarf
noch der Bestätigung des päpstlichen Stuhles .
Ueber die Wahlhandlung selbst erfahren wir : Vor¬
mittags 9 Uhr fand im Münster ein feierliches
Hochamt zum heiligen Geist statt , zelebriert vom
Kapitelsvikar und assistiert von Geistl . Rat Dr .
Rösch , sowie Domkapitular Dr . Weber . Im
Anschluß daran wurde das veni crs »tor zpiritu»
gesungen , worauf sich das gesamte Domkapitel mit
Weihbischof Dr . Knecht an der Spitze in die
Sakristei zur Wahl begab . Das Wahlergebnis
gab Domkapitular Dr . Weiß als jüngstes Mit¬
glied bekannt . Der neugewählte Erzbischof kehrte
dann , gefolgt von den Herren des Domkapitels ,
in den Chor , zurück. Eine Andacht zum hl. Al¬
tarsakrament , gehalten von Dompräpeudar Dr .
Rüde , beschloß den für die Geschichte des Erz¬
bistums denkwürdigen Akt.

Erzbischof Dr . Fritz ist am 20. August 1864 zu
Adelhausen lWiesental ) geboren . Er oblag seinen
Studien an Gymnasium und Universität Frei -
burg und genügte hier auch seiner Militärpflicht .
Am 12. Juli 1888. also vor 32 Jahren , zum Prie¬
ster geweiht , wirkte Fritz zunächst als Vikar in
Oberkirch . Hierauf in den Jahren 1889/96 als
Vikar , Pfarrverweser und Psarrkurat in Mann¬
heim . Im letztgenannten Jahre übernahm er
die Pfarrei Bernau bei St . Blasien : 1899 berief
ihn das Vertrauen des verstorbenen Erzbischvfs
Dr . Thomas Nörber als Kollegialmitglied in den
Kath . Oberstiftungsrat zu Karlsruhe . Nach dem
Tode des Geistl . Rats Vögele erfolgte 1911 seine
Ernennung zum Wirkl . Geistl . Rat und Kanzlei¬
direktor im Erzb . Ordinariat . Der in allen
Stellungen gleichbewährte Priester wurde im Mai
1913 mit der Würde eines päpstlichen Geheimkäm¬
merers ausgezeichnet , und erst kürzlich verlieh
ihm die theologische Fakultät der Universität Frei¬
burg die theologische Doktorwürde . 1918 trat Fritz
ins Domkapitel ein und wurde noch im selben
Jahre von Erzbischof Dr . Thomas Nörber im
Hinblick auf dessen zunehmende Kränklichkeit zum
Gene,ralvikar ernannt , eine Stelle , Sie feit SO Jah¬
ren im Erzbistum nicht besetzt worden war . Nach
dem Ableben Dr . Nörbers wurde Dr . Fritz un¬
term 30. Juli d . I . das - Amt des Kapitularvikars
übertragen .

Dr . Fritz ist durch seine mehrjährige Mitglied¬
schaft beim Kath . Oberstistungsrat auch in Karls¬
ruhe zu einer bekannten Persönlichkeit geworden .
Er fungierte hier verschiedentlich als Vertreter
des Erzbischofs . so beim Begräbnis deS Geistlichen
Rats Knörzer . bei Einsetzung des Stadtpfarrers
Link in St . Stefan und anläßlich des vorjährigen
Katholikentages . Dr . Fritz , in dessen Händen die
Verwaltung der Erzdiözese wohl geborgen war ,
ist politisch nicht hervorgetreten .
'

Ms Saöen.
Ettlingen . 6. Sept . Bürgermeister Dr . P o -

tjka hat heute die Dienstgeschäste der Stadt über¬
nommen .

Mörsch bei Ettlingen , S. Sept . Die Ruör -
epidemie greift , wenn auch langsam , so doch
stetig um sich. Bis jetzt sind 12 Todesfälle
vorgekommen . Die Zahl der Ruhrerkrankungen
hat sich auf Sl> bis M erhöht .

— Orsingen , 6. Sept . In einer der letzten
Nächte stürzte das Hintergebäude eines Hauses ,
das früher ein Stall war , und jetzt vier Kindern
als Schlafzimmer diente , mit lautem Krach zu¬
sammen . Alles wurde in dem Räume kurz
und klein geschlagen, nur die vier Kinder blie¬
ben wie durch ein Wunder unversehrt .

N Heidelberg , 6. Sept . In einem hiesigen
Hotel wurde ein Perserteppich von drei Meter
Länge im Wert von 29 000 Mk . gestohlen .

) l Lahr . S. Sept . Bei einem hiesigen Geschäfts¬
mann wurden sieben Zentner Brotsrucht be¬
schlagnahmt , die dieser auf dem Schleichhandel aus
dem Amtsbezirk Etteuheim bezogen hatte .

) s Ettcnheim , 6. Sept . Zur Bekämpfung des
Schleichhandels mit Getreide hat der Kom-
munalverband Euenheim Belohnungen bis
zu S00 ^ und in besonderen Fällen bis zu 1000
ausgesetzt , die an alle Personen ausbezahlt wer¬
den . auf deren Angaben hin die Verurteilung
von Schiebern und Schleichhändlern mit Brot¬
getreide erfolgt , und sosern der Kommunalver¬
band das Getreide b- schlaanahmen kann«

— Freiburg , S. Sept . Die Stadtgemeinbe hat
dem hiesigen Bezirksverein des Reichsbun »
des der Kriegsbeschädigten ein größe¬
res Grundstück am Rande des MoswaldeS
zu eigenen Heimbauten zur Verfügung ge¬
stellt . Zunächst gelangen 16 Einfamilienhäuser
zur Erbauung , wozu Staat und Gemeinde die
vorgesehenen Zuschüsse leisten werden .

: : Waldshut , 6. Sept . Beim Ueberschreiten
des Gleises auf dem hiesigen Bahnhofe wurde
der 47 Jahre alte , verheiratete Weichenwärter
Friedrich Schmid von hier von einer Rangier -
abteilung erfaßt und totgedrückt .

) l Mühlhaufeu (A . Engeul , 6 . Sept . In der
Nacht zum Samstag wurden unsere Einwohner
durch Feueralarm geweckt . Das große An¬
wesen des Herm Bohnen st engel brannte
bis auf den Grund nieder . Der Schaden beläuft
sich nach heutigem Werte über 100 000 Mk . Die
Brandursache ist noch unbekannt .

Kundgebung der SberWesier.
Eine stattliche Schar Oberschlesier versammelte

sich Montag abend im Kammerer - Saale , um
Stellung zu den empörenden Zuständen in
Oberschlesien infolge der polnischen Uebergriffe
zu nehmen .

Postsekretär Krawntschke gab zur Eröff¬
nung ein Bild der oberschlesischen Leidenszeit .
Die kürzlichen Ereignisse in Kattowitz seien die
Folge des Verhaltens der Franzosen und ihrer
Schützlinge , der groLpolnischen Hetzer. In den
nächsten Tagen schon dürfte es in Oberschlesien
ei » fürchterliches Blutvergießen geben , wenn
oie Interalliierte Kommission den Wünschen der
Bevölkerung nach gebührendem Schutz nicht als¬
bald Rechnung trage . Fühlten sich aber die
Franzosen zu schwach , um Ruhe und Ordnung
sichern zu können , dann müsse ihnen das Man¬
dat über Oberschlesien sofort entzogen werden .
sBravo ! ) — Der Referent , Regierungsrat
Prüll , führte aus , daß sich der Feindbund
nicht damit begnügte , Elsaß -Lothringen von
Deutschland abzutrennen und damit eine Be¬
völkerung von 1,9 Millionen , sowie reiche Erz -
und Kohlenbergwerke an sich zu reißen . Auch im
Saargebiet haben wir nichts zu sagen und zu
alledem soll noch die Landkarte im Osten geän¬
dert werden . Die ursprüngliche Absicht , Ober¬
schlesien ebenfalls abzutrennen , war nur unter
den größten Widerständen vereitelt , und wie für
Ost- und Westpreußen , so auch für Oberschlesien
das Recht der Volksabstimmung sichergestellt
worden . Redner streifte dann seinerseits kurz
die letzten Vorgänge im Industriegebiet : er
verwies auf die sonderbaren Truppenverschie -
bungen vor dem 17. August und aus den Neu¬
tralitätsstreik Ser Gewerkschaften , der bis auf
Kattowitz ruhig verlief . Die Ausschreitungen
daselbst waren für die Polen das Signal , in
Teile Obexfchlesiens einzufallen und damit
Deutschland und die Entente vor eine vollendete
Tatsache zu stellen

'
. Sie haben inzwischen ent¬

setzlich gehaust . Die Frage : „Was verlieren
wir mit Oberschlesien ?" und die trostlose Lage
der Deutschen dort mutz alle deutschen Volks¬
genossen, nicht nur den Abstimmungsberechtig¬
ten , die ungeheure Wichtigkeit der oberschlesischen
Frage vor Augen führen . Redner snhr sort :
Unter die Abstimmung fallen 21 Kreise mit
einem Flächeninhalt von 18 000 Quadratkilometer .
Es handelt sich alfo um ein Gebiet von der
Größe Mecklenburgs und nicht ganz so groß
wie Elsaß -Lothringen . Schon der drohende
neue Menschenverlust zwingt uns zur größten
Aufmerksamkeit , da der Wiederaufbau Deutsch¬
lands nur möglich sein wird , wenn die Bevöl¬
kerungsziffer nicht allzu sehr geschwächt ist . Bei
Oberschlesien handelt es sich aber , was noch
schwerer ins Gewicht fällt , um eine außerordent¬
lich reiche Provinz . Die Landwirtschaft ist in
bester Verfassung . Die allergrößte Bedeutung
erlangt Oberschlesien schließlich durch seine In¬
dustrie und seinen Bergbau . Von der 190 Mil¬
lionen Tonnen betragenden deutschen Kohlen¬
erzeugung im letzten Friedensjahre entfielen
allein 43 Millionen Tonnen auf Oberschlesien .
Nicht minder wichtig sind die Erträgnisse an
Zink , Blei und Silbererzen . Der Bergbau be¬
findet sich auf außerordentlich hoher Stufe, ' in
78 Kohlenschächten sind heute 170 000 Arbeiter
beschäftigt . Oberschlesien besitzt in Europa wohl
die ergiebigsten KohlenfeHer . Würde uns noch
dieses Gebiet entrissen , so müßten wir ange¬
sichts der an die Entente abzuliefernden Koh¬
lenmengen alle Hoffnungen auf den Wiederauf¬
bau Deutschlands ausgeben . Die Oberschlesier
selbst hätten das größte Interesse daran , bei
Deutschland zu bleiben , da die hygienischen ,
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in Po¬
len keinen Vergleich aushalten und der Bil¬
dungsgrad des polnischen Volkes <60 Prozent
Analphabeten ) auf den Tiefstand seiner Kul¬
tur schließen läßt . Oberschlesien würde ob sei¬
nes Reichtums mit Recht die zweite Herzkam¬
mer Deutschlands genannt . Ferner muß die
Tatsache , daß Polen außerordentlich stark ver¬
schuldet ist , heute noch in schwerem Kampfe ge¬
gen die Russen steht und schwere Kriegs - und
Steuerlasten zu tragen haben wirb , von denen
die Besitzenden in Polen sicherlich am wenigsten
betroffen würden , davor zurückschrecken, den
Anschluß an Polen zu suchen . An jeden Ober¬
schlesier ergebt darum der Ruf , am Abstim¬
mungstage seine Pflicht zu tun . lLebhafter
Beifall .) In der folgenden Aussprache
wurde hervorgehoben , welch großes Jn -
tc,esse die oberschlelMe Frage in ganz
Deutschland erbeischt. Man müsse erkennen , wie
wichtig die Mission sei . die in der Fahrt zur Ab¬
stimmung liege . Die Oberschlesier seien deutsch
und wollten deutsch bleiben . Ein Teilnehmer er¬
zählte Einzelheiten über polnische Grausam¬
keiten . Der Vorsitzende Krawutschke machte die
Feststellung , daß die Triebfeder der polnischen
Ueberhebung und Hetzarbeit die polnische Geist¬
lichkeit sei . Unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen wäre eine Abstimmung in allernächster Zeit
undenkbar .

Schließlich wurde beschlossen , an den Reichs¬
kanzler und Reichstag folgendes Telegramm zu
richten : .

„Die heute im Saale der Alten Brauerei Kam¬
merer zu Karlsruhe versammelten Vertreter der
Presse , des Zentralrates d«r Betriebsräte , der
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Gewerkschaften «nd der Bürgerschaft erheben
flammenden Protest gegen die Vergewaltigung
Oberschlesiens durch die Polen . Angesichts der Tat¬
sache, daß die Franzosen nicht in der Lage sind , die
von der Ententekommission übernommenen Pflich¬
ten durchzuführen , fordert die Versammlung , daß
die französische Besatzung durch Italiener und
Engländer abgelöst wird . Wir fordern von der
Reichsregierung sofortiges tatkräftiges Einschrei¬
ten gegen die offenbaren Verletzungen des Ver¬
sailler Friedensvertrages ."

Die in Baden befindlichen heimatstreuen Ober¬
schlesier werden aufgefordert , am Abstimmungs¬
tage ihre Pflicht zu tun und durch Abgabe des
Stimmzettels für Deutschland die oberschlesische
Industrie zu erhalten . Oberschlesien und mit ihm
Deutschland vor der Verarmung und dem Unter -
gange zu schützen."" "

Letzte Nachrichten .
Wiedereintritt der Mehrheitssozialdemokraten

in die Regierung ?
(Eigener Drabtbericbt.)

b . Berlin , 6. Sept . In einigen politischen
Kreisen spricht man von der Möglichkeit , daß
die Mehrheitssozialdemokraten in absehbarer
Zeit wieder in die Regierung eintreten . Bisher
scheint es aber nur um ganz unverbindliche Füh¬
lungnahme zwischen den Parteien sich zu han¬
deln . Die Sozialdemokraten würden auf jeden
Fall den übrigen Regierungsparteien gewisse
Garantien geben .
Der preußische llnlerrichtsminisler an Einstein.

( Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 6. Sept . Der preußische Unter¬

richtsminister richtete an Professor Albert Ein¬
stein einen Brief , in dem er die Angriffe auf
Professor Einstein und seine Lehre verurteilt .
Am Schlüsse heißt es : „Ich darf wohl der be¬
stimmten Hoffnung Ausdruck geben , daß die Ge¬
rüchte nicht der Wahrheit entsprechen , Sie woll¬
ten jener häßlichen Angriffe wegen Berlin ver¬
lassen, das stolz war und stets stolz darauf blei¬
ben wird , Sie zu den ersten Zierden feiner Wis¬
senschaft zu zählen .

"

Genehmigung der Kaffee -Einfuhr.
«Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 6 . Sept . Wie das Reichsministe -
rium für Ernährung und Landwirtschaft mit¬
teilt , ist der Kaffee - Einsuhrverein in Hamburg
nunmehr ermächtigt worden , bis auf weiteres
die Einfuhr von Kaffee in beschränktem Umsange
wieder zuzulassey . Die Höchstgrenze der Eiu -
suhrbewegungen ist auf 500 Sack täglich festge¬
setzt.

Graf Bothmer über Bayern conlra Verlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 6 . Sept . Der radikale Rechtspolitiker
und Monarchist Graf Bothmer hat einem un¬
garischen Journalisten erklärt , Bayern wolle seine
Geschicke nicht Berlin anvertrauen , das nichts
weiters sei als ein Brückenkopf der dritten Inter¬
nationale . Der Westen will los von Berlin , die
Landarbeitermassen des Ostens sind für eine Dik¬
tatur des Proletariats . Bayern müsse sich gegen
den Norden verteidigen .

Ministerpräsident v. kahr und die bayerischen
Einwohnerwehren.

sDrahtmeldung uns . Münchner Korrespondenten .)
fr . Müuchen , 6. Sept . Bei Geleaenheit eines

Prcisschießens der Einwohnerwehr des Chiem -
gaues in Rosenheim hat der bayerische Minister¬
präsident als Ehrengast eine Ansprache gehalten ,
die , ohne im eigentlichen Sinne politisch zu sein,
deutlich war für jeden , der zwischen den Worten
zu hören versteht : „Es wird mir unvergeßlich
bleiben "

, so sagte Herr v . Kahr , „wie in ver¬
gangenen kritischen Tagen mir in später Nacht¬
stunde die Chiemgau -Einwohnerwehr die Bot¬
schaft brachte , sie sei bereit , auf meinen Ruf für
Ordnung und Ruhe zu sorgen : ich brauchte sie
nur zu ruseu . Darum gilt eS Treue gegen Treue .
Diese Treue soll so fest und unerschütterlich ge¬
gründet sein wie da drüben die Berge unserer
Heimat . Dieses Treugelöbnis wollen wir aus¬
drücken, indem wir rufen u»d wünschen : Unsere
Chiemgau -Wehr , unsere Einwohnerwehren sollen
blühen und gedeihen , was auch kommen mag ."

Französische Presse im besehten Gebiet.
w . Mainz . 6. Sept . Das seit anderthalb Jahren

hier in deutscher und französischer Sprache
erscheinende Wochenblatt ,,L
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kündigt sein bevorstehendes Eingehen
an , um demnächst in einer anderen Form zu er¬
scheinen , die angeblich besser geeignet sein soll ,
dem gesteckten Ziel zu dienen , das nach seinem
Programm u . a . auf eine Annäherung zwischen
Rheinländern und Franzosen gerichtet sei und den
wirtschaftlichen Interessen dienen soll .

Feindliche Auszeichnung der „ Süddeutschen
Monatshefte " .

( Drahtmeldung unseres Münchner Korrespondenten .)
fr . München , 6. Sept . Die interalliierte Rhein -

landkommission hat die „Süddeutschen Mo¬
natshefte " wegen ihrer Veröffentlichung des
Havas -Wolffschen Geheimvertrags auf 3 Monate
in den besetzten Meinlandsgebieten verboten .

Der weitere Verbleib der gefangenen Russen .
( Eigener Drabtberickt-I

Königsberg , 6. Sept . Die Verhältnisse im Lager
von Arys haben sich beträchtlich gebessert. Bis
heute sind von den 44 000 gefangenen Russen etwa
14 000 abtransportiert worden . Der Abtransport
geht gut von statten . Die Polen sind mit dem
Abtransport der in Ostpreußen internierten Rus .
sen durch den polnischen Korridor einverstanden ,
ebenso damit , daß die Begleitmannschaft in Polen
bewaffnet wird . Vom 9 . September ab sollen täg¬
lich zwei Züge mit einer täglichen TranSport -
leistung von je 4000 Mann abgehen . Der Ab¬
transport auf dem Seewege soll keine Unter¬
brechung erleiden .

Dreistex Einbruchsdiebstahl .
(Eigener Draktbericbt.1

w . Braunschweig , g. Sept . Laut „Landeszlg .
"

wurde in der Nacht zum Sonntag in den Ge¬
schäftsräumen der landwirtschaftlichen Versuchs¬
station ein ungemein dreister Diebstahl aus -
gesührt . Außer den Postscheck- und Bankbüchern
sielen den Dieben für etwa eine halbe Million
Platin in die Hand .
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Ser Deutsche SiltlWeilswud vom

Weihen Kreuz
steht in diese» Tagen auf ein 80jäHriges Be¬
stehen zurück. Aus diesem Anlasse wurden vom
4. bis 6. September in sieben Hauptstädten des
Reiches Teilkongreffe abgehalten , so auch w
Karlsruhe , wo die Ortsgruppe von Baden ,
Hessen, Pfalz und Saargebiet eine stattliche An¬
hängerschaft vereinigten . Wie schon Sekretär
Treukel bei Eröffnung betonte , handelte es
sich um mehr als ein bloßes Fest,' es sollte ein
Appell an das Gewissen unseres Volkes sein.
Und in der Tat redeten die von tiefer Religiosi¬
tät getragenen Verhandlungen eine bitter ernste
Sprache für Deutschlands Zukunft .

Das Thema „Der moderne junge Mann and
die sexuelle Sittlichkeit " wurde am Samstag
abend zunächst von der pädagogischen Seite be¬
leuchtet . Seminarpräfekt Hamm - Kaiserslau¬
tern verwies auf die unbestreitbare sittliche Not
der Jugend und legte dar , wie wichtig zur Ab¬
wehr die Heranziehung willensstarker Menschen
sei, die sich selbst beherrschen und überwinden .
Lehrer B o rn g r ä b e r - Wiesbaden empfahl
als erfahrener Praktiker eine rechtzeitige , ver¬
ständliche und liebevolle Aufklärung bezw . War¬
nung des einzelnen jungen Mannes durch El¬
tern und Erzieher . Pfarrer Johne - Jsprin¬
gen und Jugendbun -dsekretär Geugelin -
Karlsruhe behandelten die Weistkrenz -Arbeit im
besonderen .

Nachdem in der Frühe des Sonntags ein Blä¬
serchor vom Turm erklungen war , fand ^ 10 Uhr
vormittags in der evangelischen Stadtkirche
Festgottesdienft statt mit eindrucksvoller Pre¬
digt des Pfarrers Johne . Prälat v . Schmitt -
henner bekundete dabei die Sympathie der evan¬
gelischen Landeskirche für das Werk des Wei¬
ßen Kreuzes .

Den Mittelpunkt der Tagung bildete die ernft -
gestimmte und herzerhebende Festversammlnng
am Nachmittag . Die große Festhalle war mit
Anhängern und Freunden der Bewegung dicht
gefüllt . Im Namen des Hauptvorstandes des
Weißkreuzbundes und des seit zwei Jahren be¬

stehenden Badischen Landesverbandes sprach
Pfarrer Johne herzliche Begrüßungsworte .
Sekretär Trenkel erstattete einen kurzen Be¬
richt über die aufwärtsstrebende Entwicklung
und segensreiche Tätigkeit des Weißen Krenzes
im Laufe der S0 Jahre . Das Ziel , die sittliche
Reinheit , erfordere riefengroße Arbeit .

In begeisterte Worte für die Sache kleideten
sodann ihre Grüße : Prälat D. Schmit then¬
ner namens des Zentralausschusses für Innere
Mission lder gerade seinen 80 . Kongreß in Bres¬
lau eröffnete ) und im Auftrage des Badischen
Landesvereins für Innere Mission , Pfarrer
Werner - Karlsruhe für den Hauptvorstand
des wesensverwandten Deutschen Vereins vom
Blauen Kreuz , Dr . Pauli für den Bund zur
Erhaltung der deutschen Familie und Volks¬
krast , ferner die Vertreter der Methodisten , der
evangelischen Gemeinschaft , der evangelischen
Stadtmission und des Verbandes gläubiger
Kaufleute . Eine große Zahl von VerHänden
und Vereinen des In - und Auslandes , sowie
das Ncichsministerium des Innern hatte ihrem
lebhaften Interesse schriftlichen Ausdruck ver¬
liehen . Im weiteren Verlaufe des durch Dekla¬
mation , Gebet und allgemeine Gesänge , sowie
machtvolle Männer - und Posaunenchöre sinnig
ausgefüllten Progrannnes folgten Vorträge des
Dr . med . et phil . F . W . Schmidt (Frankfurt
a. M .) und des Evangelisten Röder über das
Thema : „Sittlichkeitsfrage — Weltanschauungs¬
frage "

. Beide gingen mit den falschen Moral -
begriffen unserer Zeit als Folge des Materia¬
lismus scharf ins Gericht . Sie mahnten ein¬
dringlich zur gebührenden Achtung vor der Hei -
lichkeit der Ehe und gipfelten in einem rückhalt¬
losen Bekenntnis zur Lehre des Gekreuzigten ,
durch die allein das arme deutsche Volk vor dem
Verderben bewahrt und einer gesunden Zukunft
entgegen geführt werden könne .

Folgende Kundgebung wurde einhellig zum
Beschluß erhoben :

„ Wir rund ZSM Männer und junge Männer , Krauen
und Mädchen Karlsruhes und Umgebung stellen uns
in Uebereinftimmung mit den Tausenden von Besu¬
chern der weiteren Teilkongresse des Deutschen Sittlich ,
keitsbundes vom Weißen Kreuz auf den Boden nach¬
stehender Entschließung :

Unser Volk bat sich durch den unglücklichen Krieg in
seiner Mehrheit nicht »u einer ernsten Lebensauffassung
zurückführen lassen. Tausende taumeln dahin in
Gleichgültigkeit gegen höher« und ewige Güter , in
Mammonsdienst, Tanz und Unsrttlichkeit.

Gegenüber allem Schmutz in Wort und Bild, gegen¬
über der wachsenden Mißachtung der Heiligkeit der
Ehe rufen wir all« rechtlich denkenden und sittlich rein
lebenden Männer und Frauen aller Volksschichten auf,
tatkräftig und entschlossen mitzuarbeiten an der Ber-
teidigung christlichen Kaulilienlebens, das in der Hei¬
ligkeit des Ehebundes und in sittlich reiner Kinder -
erziehung seine Grundlage hat .

Die Landesregierungen der deutschen Staaten und
die Städteverwaltungen bitten wir , aufs nachdrücklichste
mit dem wie ein Bannfluch auf dem deutschen Vnlk
lastenden System der Kasernierung der Unzucht end¬
gültig zu breche » , um so mehr , als dieses System im
krassesten Widerspruch zum gesunden deutschen Volks -
empfinden steht .

Der JungniSnnerwelt Deutschlands rufen wir zu :
Unkeufchheit ist unnatürlich und gesundheitsschädlich:
Keuschheit ist gottgewollt und möglich in der Kraft des
Evangeliums Jesu Christi . Tausend « edler Gefin -
nungs- und Kampfgenossen sindet der , der sittlich rein
leben will ! Er steht nicht allein! Darum vereinigt euch
zum Kamvf s?« en sittliche Unreinheit. Euer und eurer
Familie heiligstes Gut ! Der Bund des Weißen Kreu¬
zes gibt euch Gelegenheit dazu ."

Am Abend folgten zahlreiche Männer und
Jünglinge , sowie Frauen und Mädchen der Ein¬
ladung zu SpezialVorträgen im Kleinen Fest -
Halle - bezw . Großen Rathaussaal . Dort spra¬
chen Dr . med . et phil . Schmidt und Lehrer
Borngräber , hier Frau Boung - Riß -
mann - Hambnrg . Der dritte Berhandluugs -
tag ( Montag ) galt einer Gruppenleiter -Konfe¬
renz , wobei Lehrer Vorngräber neue Wege
fruchtbarer Weißkreuz -Arbeit vorzeichnete und
eine Reihe aus der Mitte des Kongresses ge¬
stellter Fragen beantwortete .

Im Anschluß hieran hielten die Vertreter deS
Badischen Landesverbandes für sich eine Be¬
sprechung ab.

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen. Versetzungen usw.

Das Staatsministerium bat den Notar Justizrat Karl
Welcker in Emmendingen seinem Antrag entsprechend
auf 1 . Oktober d . I . bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Das Ministerium des Innern hat den Obervera ''
tungSsekretär Eduard Herrmann beim Bezirks
Durlach zum Bezirksamt Mannheim versetzt.

Das Justizministerium hat den Justizsekretär 2»«° '
Svilger beim Amtsgericht Boxberg zum AmtSger '
Mannheim versetzt, auf den 1 . Oktober d . I . das /"
tariat Emmendingen I dem Notar Hermann Bast
in Emmendingen zugewiesen , Rechtsanwalt
Wolff , der auf die Zulassung beim Amtsgericht
zing«n und beim Landgericht Mannheim verzichtetals Rechtsanwalt beim Amtsgericht Walldürn
gleichzeitig beim Landgericht Mosbach mit dem
sitz in Glashofen zugelassen.Das Ministerium des Kultus und Unterrichts
den Musiklehrer Karl Thoma am Vorseminar
Gengenbach in gleicher Eigenschaft an das Gomnas>»iin Mannheim versetzt, den ZeichenleHrkanöidaten ^Lehmann von Heidelb« rg zum Zeichenlehrer
Gymnasium Lörrach , den Musiklehrkandidate » Wi »"
Weiß . Hauvtlehrer an der Volksschule in Pforzb ^°
zum Musiklehrer am Gymnasium in Rastatt ei»«°°

,Das Arbeitsminifterinm hat die
Gewerbckontrolleure Anton KavveS , Her« , ö ' !
und Robert Ehrenfrieö beim Gewerbeaufsicht,
planmäßig angestellt , versetzt: den Revisor Hen»^ ,,Bautz beim Bezirksamt Ueberlingen , die Ver?^
tungSsekretäre Karl Schnepf und Friedrich
ler beim Bezirksamt Karlsruhe zum Arbeitsmi " " ,rium , den Bcrwaltunaslekretär Heinrich Horn b'"-,Bezirksamt Rastatt zur Hauptfürsorgestelle der
beschädigten- und Kriegshinterbliehenenfllrsorge,
liche unter Ernennung zu Oberverwaltnnassekretâ

Sport ^ Spiel ^ Turnen .^ 1

" He
»iei -

Fußball.
Weitere Ergebnisse . S .C . Bischweier 1 . — F .C.

via Ettlingenweier 1 . 0 :7, F .C. Bischweier 2 . — "
Olympia Ettlingenweier S . 1 : 4.

F .C. Viktoria Jöhlingen 1 . gewann gegen T .B.
feld 1 . 1 :0, F .C. Viktoria Jöhlingen S . gewann
T .V . Hagsseld 2 . 2 :1 .
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Tagesanzeiger .
Dienstag , 7. September.

Konzerthaus . Volksbühne , 0 S, „ Der
von Sevilla".

Colosseum VarietS , 8 Uhr .
Stadtgarten . Konzert , K—1V Uhr .
Cafs . Restaurant Hildenbrand . Ko

8 Uhr .
Baden - Baden . Tanz-Turnier .
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k !
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Verlobte , unä alle . äie Veclark Iisben . in

lssst Lucli nickt äurck LctilaZworte , wie 8on6erverkaus » ^ ussteuerwocke UM plulksvN ,
Kauft bei reellen Lesekästen , wo man nickt nötiZ kat , 6esarti

'
Ze Nanöver ? u ergreifen .

Ick biete Luck an , nickt nur bis ? um 11 . Leptember , sondern so lanZe Vorrat ist unä mir äie

^ öglicklceit 6a ?u ZeZeben ist :

Hussteusr I

diMger alz liark 2SSS
ü» scköQ lackierter ^ usklldruv ^

— —
Zodlaklmmor , bestekeoä »II» !

2 Lettl»<Ieo , 1 3ckr»yk,
1 ^VasckkomirxxZ « , 2 K»cktt!»cke,
1 N»ll6tuckstZin6er, 2 ?»tei>tmiUrs,t2si >.

Vodu- tMMSr , ke-iek- llS »us :
1 Vertiko mit Spiexe!»uts»l?,
1 l 'isck. 4 Lmkle.

Lilvltö, bestekenil SU« :
1 k «ckeosckr »iik, 1 l 'isck, 2 Locker.

dMSger lll! NM 4SS7
nutiksuiri poliert , in tormscköner ,

AUter
Lvlllstsimlnsr , bestekeoä aus :

2 IZettIa<Zei>, 1 LkiKonniere , 1 V »sck-
kominoäe mit Lpiegel»uks»ts,

2 Kackttiscke , 1 Ü»n6tuckstZlll <Ier,2 Lmkle, 2 ?»teatm»tr»t?en.
Volm^immvr , bestekeoä aus :

1 Vertiko mit LpieZeI»uks»tz,
1 l 'isck , 4 LtUkIe.

TÜvKs, bestekeriä »us :
1 Xllckeobllkett , 1 l 'isck ,
2 Ltllkle, 1 Hocker .

Aussteuer I »

dilligvr alz üarll 75S2
ia Licke», kell u. cluulisl, >no<t. ^ rr ;

LeKIak̂ tlllMS? mit Lckllil-erciell , bestek .
»us :

2 Leltl-uleii, I Lckr»ulc,
1 >V»sck>commoä« mit Lpiexelsuks»>r,
2 !^»ckttizcke, 1 K»ii<ttuekst »ll6er,
2 Ltllkle, 2 ?»teotru»lr»t!en.

Sxslssnimmsr , besteksoä »us :
l Llltker , 1 l 'isck , 4 Ztükle.

Xiledg , kestekenä »us :
1 Lllfett, 1 Krec!er>? , 1 l 'isck,
2 Ltllkle, 1 Hocker .

Aussteuer IV

diNigei ' llk Mk SSZ2
in Licken , kell u. <tuokel , stilvoller

^ uskltkrunx unct Zmer <Zu »litKt :
Svdlatsimmor mit Sckait ! . , destek . »us :

2 Lettl »6eu , 1 Lpie^elsckr »ok , 1 W»,ck-
kommoäe , U^rmor u. Lpisßel»uts»t^,
2 K»cktüscke , 1 H»u6ruckstsi >6er,
2 Ltllkie, 2 ?»tei>tm»tr» t!ev.

desteken6 »us :
1 Llltetr, 1 Xr«6ei>- , 1 l 'isck,
4 I,e <lerstltkle .

^ iivdv , kestekend »us :
1 Ltlielt , 1 üreäenr , 1 l 'isck,
2 Ltükle , 1 Rocker .
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Teilnehmerin »«« zu»»- nql . ,'iirtel ges. Fort -
bildiings- u . Nachhitfeft .in Deutsch . Enal ., Franz .ital , I . »loebia . Schul-

he :Vorsteher aus StrajBeicrtkeimcr - Atlee S .

»kkn^ ziii , zz

Z750

siunoen instic «
n—>2 u« c> z—s unk .

Wie «Iii

«Uns
veräeu repariertunü«eu »ufpottert

bei

tZ Vieler
22Z

Oouül -s- u . ttirsckstr.
Parken - und

Fußböden
werden abgezogen , repa¬
riert . neu- u . umaeleat.
« »« . Schiivenitr . VI.

Nei-renstr . 2S

iivtiuls

l ^elepkon
kggiNIINgULs!(UsZör.^ ^ ^

I^aterriedt auek auswärts rm6 ?riv»t.
Anmeldungen erbeten.

2870. TM
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vsn SssrlE ' s

I SlSscksvÄs I
^ vir6 stet, in glslcliei - Oiite un «I kesckakken - ^
^ keltder̂ esteUt. verlange clalier v»n Laerle'» ^
^ Lleldiso-I-l, U» n»cd freie»de lies Vortcs Lleick. ^
^ soä » cklli-ck 6ie ksickzbeköräe, Keule »uck xzn - ^
^ miuäei -vertize procilllite unter ller k-ilsckUcli-ii ^^ Leaennunx Sleicksocls verk»ukt veräen äurken. N

»sn » vo . , s . Nk . W

p
stsnis ^ MsSS

vknimus

Sisi ' lLNlKs , !.öopolll5ts . 44 . löl . M ? .

Bilder - Ewrahmen
in - ig« ne^ rk^ e . N ^ m-^
Schliisers AnMWdlMg und MmensMik

Äaiserttrahe

Ilklll ' IkSflioitoll iistsrc l!. k. AüUsrsoils golduod -
Uslll -IMUtM » tiAiawllg m . d . II., kittorstr . I .

Tapeten ,
reichhalttae Auswahl.

H . Durand ,
Donalasstrake S«.bei d . vvivott. Tel. S4Zk>.Uebern . v. Tavezierarb.billigst . Musterkollett .

zu Diensten . ^ .

Elektr .Äocher und
Heizöfen

Warmwasscrbereiker
Beleuchtungskörper
EmilSchmidtKKons.

lkaiŝ ftrafte sevv»

^ urückzekelirt

pro ? . 0r . iisSIvssk
k^ ervensr ^ t .

Von der l ^ eise Zurück

Dr . Lcivvin Llos

l '
eleption 8V4. Lsisclistr . 2.

llk . M AUHcji .
Vvn KeSss zurück

Seorz SZslnlnzer . seMt
Lrdprin-enstraSe 5. I'elepkon Z77Z

Von ckerkeiz « zurück I

MlMÄ » ir « kksl « > . I

^ « tinärzitin

Uil6e k)ste !msnnl
VON äer Reise Zurück .
KsiserstraiZe 130 ^ elepkon 4783 .

Von äer Reise Zurück

H . Lickorius , venust

fernspr . 2408 (Zsbelsberzerstr . IZ .

MIM « .

vürsten unä Lesen

z
eixener Fabrikation m
»nerksnnt bester (Zuslitst

sl
'
UsickzM

xensu s»t firm » un6
Kummer »ckten.

z

kaubunä tlödel

Hanken Sie preiswert
uncl kormsckön Zezen ksr/aklunx oäer

erleichterte ^ akInnßsbeäinßnnK
bei Oer ^erneinnütDAen llsusrstzeseilzcksit

vaäiscder vaudunü ? «
'

Ksrlsruke
Xarl-frieärickstraLe 22 (Lckkaus l^onäellplutch

fernsprecker 5157 .
l ^

äglick xeökknet von vorm. L—12, nsckmittsAZ
von 2—b Ukr.

Empfehle täglich ftisch geräucherteil
Goldbarsch

aus eigener Räucherei . Verkauf auf den M >ik>
sowie in der Verkaufsstelle

Augartenstraße 4 « .
Wiederverkäufer gesucht. ^

Josef Dürr
ein neuer baü . Dialektüichtet

von O . Heilig .
Nr. S üer Heimatflugblätter
„ vom Soöenfee zum Main "

herausgegeben ,
vomLanöesverein öaüischeheim^

8 Seiten / Preis Mk . 2.— u . 20°/->
Buchhändler- Teuernngszuschlag.

d- -Der im Weltkrieg
Buchener Gegend
das Emvfinden seines
wie den seinen in der heimischen Muno jt
beredten Ausdruck verliehen und welv

Humor, der uns beute bei Ajg
. es begabten Mannes web« ?. r<

stimmt , den Leser zu fesseln und ihm
tägliche Stunden zu bereiten.

Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen und vom Verlag :

e. Z. Müller>He hofbuchhanSlung m. b-
Karlsruhe <Baden>, Ritterstrahe ^

Ver ^ on»t Leptember ist cler levite NuttmonZ'

Visnisn
/^d«r suek äiese Vrut ist bei Kälte wiäersjaaätkab
vermehrt sick cleskalb Unxe ?ieker »ucv
hinter. Die Vertilznne clieser elcelkatten nncl
selüicllicken Llutsauzer muk äaker tür clas
anxeseken vercten . ^nek muü xleiek 6ie »e
!ei »tunzsfKK!^»te ttüke in ^nspruek genommen

Das ist »eit ! 7 Satiren äie
o . v . v . u . knton Spring
Süro u . vetrieb nur Lttllnzerstr . Sl , l 'olep"

' >

Ikv

K

V -

0 -

K .
'



Lus öem Staötkreise .
Vadifche Woche . ^

> !̂ iden Sinfonie - Konzerte , die im
^ baus anläßlich der ,LZadischcn Woche " am

iiw September stattfinden , dürften sich zu
^ Künstlerischen Ereignis von außerordent -
^ .Zcdeutung «estalten . Es werden aus -

'ch Werke basischer Tonsetzer aufge-

^ Cortolezis und werden
des Landestheaters ausgeführt

Zweites Vlatt Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 7. September 1920 Nr . 244 . vette ö

«zerre vaoiicyer ^ oniever amge -
„^ "arunter Kompositionen , die bei dieser Ge-

aus der Taufe gehoben werden . Die
stehen unter der Leitung von Opern -

haben bisher .

von dem
Ihre

.. . .. .. . . . außer verschiedenen
n,/' - der Motettenchor in Karlsruhe unter

«z^ ung hxg Unwersitätsdirektors Dr . Pvp -
iz^ ldelberg und der bekannte Organist und
!, .

' ^ tuose Landmann in Mannheim zu-
. Ueber das nähere Programm werben

weitere Veröffentlichungen erfolgen .

t--

<i°?

S-l-
le»
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,»!- ^ auf Lieferung von amerikanis6)« n Alehl
^ durch amerikanische Bäckermeister .

K ^ t°ilt uns mit :
ir' - »̂ .Publikum wird es von ganz besonderem
^ , ^ iie sein, zu erfahren , daß dieDeutfchen

iz ^ eigenosf enschasten mit dem
verband der nordamerikani -

^ . Bäckermeister zwecks Einfuhr von
l«? ^uischem Weizenmehl in Unterhandlung

>i ^ ? ie Reichsgetreidestelle steht bekanntlich
^ ' »fuhr von amerikanischem Weizenmehl

egr« >!iiv ?? pathisch gegenüber , „weil die von pri -
^>g ^ tte erstrebten Einfuhren eine Erschwe-

jetzigen Verteilungssystems bedeuten
Ä Rückkehr des Reichsernäh -

Mj.
^ 'uisters Hermes von Strefa sollen end-

Entscheidungen getroffen werden . Die
^Senofsenschaften suchen den maßgebenden

eindringlichst klarzulegen , welche
blstel> öie allgemeine Brotversorgung

„t? ^ 1 ,
' uienn sie die Einfuhr von Auslands

H Untersagen.
° a»ttli -k ? n s» . Amtlichen Berichten zu entnehmen ist , lie-

dji^ ^ rzeuger ungenügend Getreide ab , so
Reichsgetreidestelle heute schon eine Ge¬

rung der Brotversorgung be -
u Muß . Unverzeihlich am Bolkswohl

'
S»»

eine Stockung in der Brotver -
: . ^ Antreten würde , zumal heute Gelegen -

° ° ten wäre , einer Katastrophe durch Ein -
Auslandsmehl vorzubeugen . Der

an die zuständigen Behörden kann
»ciii W und scharf genug sein : „Oeffnet die

^ur Einfuhr von Auslandsmehl !"

ih^^elcher Brotnot wir leben , zeigt die wie -
H ^ Warnung des Lebensmittelamtes , wo-
'^ie ^ Bäckereigeschäfte mit Schließung der
^ ^ bedroht werben , falls sie gegen noch nicht

« rotmarken Brot verabreichen . In der
^ ist dies leicht, doch in der Praxis schwer

H !!^ bar . Wer Hunger hat , fragt nicht da-
!>Il

'
k^ lche Brotmarke gültig ist , sondern «r

«üx. ?i , um seinen Hunger zu stillen . In den
^ y^ seschäften kann man täglich Klagen und
yh, yjxler hören , denen ihre Brotration

Nicht ausreicht . Tatsächlich wäre den
>!>h

° ein durch Auslandsmehl verbessertes ,
^uch eventuell teuereres Brot nicht zu

siz, »ahlen sie doch für gehamstertes
einen Höhereren Preis als das

r Msmehl zn stehen käme. Der Zuschuß
Mt zum Brotpreis , der zurzeit eine

'
azŝ irächtliche Höhe erreicht , könnte dann
^ " eßlich der minderbemittelten Bevölke -

^ fließen (durch Ausgabe von Gutschei-
es wäre dadurch ein Ausgleich ge-

^ ^ ich und arm könnte dann ein gutes .
H^ Ues Brot in ausreichender Menge ge-

^
' K . H.

^ eudruck des grünen sämtlichen) Kurö-
Baden ist im Verläse der C . F . Mül -

s Baden ist im Verlage der C . F . Mü >
, Hosbuchhandlung in Karlsruhe erfchie -
i h^ in Inhalt , der noch zwei Monate Gültig -
!»z. ' berücksichtigt alle seit Juni eingetretenen
^ u»gen. Außerdem sind die seit Juni in
^ ein

^^ ^ourmenen Autolinien mitaufgeführt , so
^ ^ e immerhin bemerkenswerte Bereicherung ,

» Umfang nach, festzustellen ist. Das
^ Kursbuch ist für jeden , der sich bei Reisen
^ "eh»llichkeiten und Zeitverluste ersparen

^
^ Zuverlässiger und anerkannter Ratgeber .

'
»
"

ökktsches Flugzeug über Karlsruhe wird
uns der Luftfahrt -Verein schreibt, am

^ erstag , den 9. ds . Mts , beobachten
^ tz

' Es wird an diesem Tage das Flugzeug
' !» Luftverkehrsgesellschaft , Baden -Baden ,

^ »roßeu Flug unternehmen , der morgens
in Oos beginnt und zunächst nach Lör -

iH Bon dort wird gegen S Uhr der Flug
^ j ^ ben beginueu , wobei so viXI Flugblätter

badischeu Heimat abgeworfen werden .
^ ^ Zwischenlandung in Oos zur Ans-
Ät . neuer Flugblätter und Betriebsstoffe

Fing über Karlsruhe , das zwi -
Uhr und -2 Uhr überkreist werden wird ,

Hx ^ ankfnrt nnd von dort zurück über Karls -
Oos . Die Strecke Lörrach —Frank -

«^ "^ 0 zweimal durchflogen wird , beträgt
Kilometer . Ab 1 . Oktober wird die

? isjjl>. dieser Strecke täglich einen Postflug
^ au den sich später täglich ein Post -
d °de? Auhe —München anschließen wird . Am
^ September , also zu Beginn der Bad .
i)>hi» .̂ erden hier auf Veranlassung des Lust -
!? »>it ^ s Passagierflüge stattfinden ,
i? i»° .^ tart und Landung etwa A Stunde dau -

^"en. M können je zwei Fluggäste zu -
!> Iii ? ' !^^sen , und es beträgt der Flugpreis

>
- Es Wirb dabei also Gelegenheit ge-

V °be ^ interessante Stadtbild von Karlsruhe
^ sehen . Anmeldungen erbeten beim

Mt ^ verei am

Getreidesaatgut unterliegt auch in diesem
Jahre der öffentlichen Bewirtschaftung . Wie
aus der Bekanntmachung des Bürgermeister¬
amts vom 3. September hervorgeht , dürfen nur
dann Verbrancher -Sa ^tkarten ausgestellt wer¬
den , wenn der Antragsteller aus der Ernte 1920
selbstgebautes Getreide von gleicher Art und
Menge , wie er als Saatgut beantragt , abgelie¬
fert hat oder nachweist, daß er ohne sein Ver¬
schulden dazu nicht imstande ist. Daß der Ver¬
kehr mit Hafersaat unter die Saatbestimmungen
fällt , ist eine Folge davon , daß Hafer wieder in
die öffentliche Bewirtschaftung einbezogen wer¬
den mutzte.

Chronik der Vereine .
D «r Gesaugverei » T «»o«r >u >hi .i Karlsruhe scharte sich

am Samstag abend im Saale des » Goldenen Adler "

zum letzten Male um seinen Cbormeister N e u b a u s ,
der nunmebr in sein neues Tätigkeitsgebiet , Westfalen ,
übersiedelt . Ein Freund des Dirigenten , der die Ab -
schiedsscier verschönern hals , gestaltete den Abend zu
einem künstlerischen Hochgenuß . Mit Andacht lausch¬
ten die Zuhörer den Violinvorträgen des begnadeten
Künstlers , der späterhin nach dem Violinkonzert in D -
Dur von Mozart noch ein Menuett von Beethoven und
Allegretto von Kreisler folgen lieh . Auch am Klügel
bewies der Künstler seine reife Kunst mit Wagner -The¬
men und Aigennerweisen von Sarasate , ebenso als
feinsinniger Begleiter von Neubaus , der mit seinem
prächtigen und geschulten Baß - Bariton das Lied . An
den Abendstern " aus Tannhäuser , den »Türmer " von
Lachner und „Drei Wanderer " von Hermann zum besten
gab . Vorstand Blanke widmete dem Scheidenden
herzliche Abschieds - und Dankesworte , sei es doch dessen

Verdienst , den Verein «nf die jetzige Höh « gebracht »u
habe » . Neuhaus wünschte der Tyvogravhla . dab
sie im gleichen Geist weiterstreben möge , das Edle und
Schöne zu pflegen und einen tüchtigen Dirigenten zu
finden , dem sie gleiche » Vertrauen entgegenbringen
möge . Herr Unterwasser als Gast erfreute mit
zwei Tylovhonvorträgen . Zum Schluß sorgten die be¬
kannten Tgpographia -Humoristen Hasenfuß und
Wetteraner für ein srShlich -beitereS Ende deS
AbendS . — S-

Badischer « er «» fSr Geflügel, « » «. Im Gartensaale
von Moninger hielt man am Freitag abend eine , sehr
gut besuchte MonatSversammlung ab , die von dem
Vorsitzenden Rechnungsrat Weis geleitet wurde . Die
Beschaffung von Futtermitteln wurde behandelt . Ueber
die Verleihung der Ausstellungskäfige des Verein » ent¬
spann sich « ine rege Aussprache , doch wurde nahezu ein¬
stimmig beschlossen , die Käfige gegen Leihgebühr an
kleine Vereine auszuleihen . Der Geflügelhof in Einach
bei Gengenbach , der von der Landw .-Kammer errichtet
worden , ist nun fertiggestellt und es wurden die dort
gehaltenen Raffen bekannt gegeben . Man war der
Ansicht , daß man weitere Raffen nicht zulegen solle ,
sondern die vorhandenen Raffen solle man ausnützen
und verbreiten . Der Vorsitzende machte die Mitteilung ,
daß er auS Gesundheitsrücksichten gezwungen sei . sein
Amt als Vorsitzender niederzulegen . Herr Weis ist
auf dem Gebiet der Geflügelzucht eine sehr erfahrene
Persönlichkeit und sein Entschluß , zurückzutreten , wird
sehr fühlbar werden . Der Verein ist unter seiner Leitung
vorwärts gekommen . Den Schluß der Versammlung
bildete die beliebte Verlosung von lebendem Geflügel
und Futtermittel . —»—

Stcmdesbuch-Auszüge .
Ebeansgebot «. 4 . Sept . : Wilhelm Nagel von Ba¬

den , Ingenieur in Mannheim , mit Elisabeth Dörf -

linger von hier ? Karl HSll von Auerbach . Schrei¬
nermeister hier , mit Luise Steimle von Enzberg :
Karl Back » ? von hier . Lehrer rn Schnttertal , mit
Klara Lorenz von hier : Hermann Thurau von
Stendal , Kaufm . hier , mit Frieda Blessing von
hier : Ludwig Grämlich von Schlierstadt , Polizei¬
wachtmeister hier , mit Melanie Köhler Witwe von
hier : Heinrich Bode von Oberotterbach , Zimmermann
hier , mit Lisette A u g e n st e i n von Göbrichen : Adolf
Schmid von Bochebrücken , Kellner hier , mit Clara
Hebsacker von Straßburg : Otto Hoch von Ov -
penau , Mechaniker hier , mit Elsa Weiser von Ett¬
lingen : Hermann Frey von hier . Steuerinspektor hier ,
mit Katharina Balles von Mannheim : Pirmin
Hu st er von hier , Mechaniker hier , mit Pauline
Rihm von Frauenzimmern : WilS . Oppenheuser
von Bochum . Kausm . hier , mit Karoline Klumpv
von Brunnenteich .

Todesfälle . 4 . Sept . : Adolf Schwegler . leb . . Gü¬
terarbeiter , alt 22 Jahre : Frieda , alt 4 Jahre , Vatcr
Fridolin Wolf . Maurer : Jakob Stumpf , Ehem . .
Weichenwärter , alt 4S Jahre : Hermann , alt 4 Monate
4 Tage . Vater Seb . Becker . Schlaffer : Mathilde
DitteS . alt St Jahre , Ehefrau von WilS . DiticS .
Monteur . — S. S -ivt, : Paul Kußmann . Ehemann .
Kausm . . alt SS Jahre : Regina M ü l l e r . alt 2S Jahre .
Ehefrau von Adolf Müller . Fabrikarb . — S . Sept . :
Oskar , alt 11 Jahre . Vater Otto Rumvelhardt ,
Oberrevisor .

B ««rdii, » ilgSzeit nnd Trauerhans rrwi -chs- ner V «r -

ftordene » . Dienstag , 7 . Sept . , 2 Uhr : Paul K u ß -

mann . Kausm . . Vtktoriastr . 18 «Feuerbestattung ! .
Z Uhr : Mathilde DitteS , Schloffers - Ehefrau . Wer -

derftraße 42.

wirtfthasts- unö hanöelsMung .
Lörsvll- miS ?inkM2MkIäuvge!i.

Berliner LSrse.
kerlio , 6. 8ept . ^ nsclieinevä im Zusammen -

ksnA mit LrörterunKen in 6er k^esse über 6ie von
6er LoTisIiziernn ^sIiommizsion Kekorclerte vollstän¬
dige Verstastlickung 6es Lergbsues uncl nacl » <ler
Isnganllsltenäen biskerigen
zeigte keute äss ? ubiilcuni besonders sin ^iontnn -
insrlit keslisstionsneigung , so cisÜ die Lörse bei
scliväclierer Lrnndstiininung einen müden und st >-
gespannten Eindruck niaclite . tlsciigebend vsren

. Lenz , öuderus , öocllumer , I.surskütte , Usnnes -
mann und kksiniscke öraunkokle . sonst
überwog die lisaiisstionsneigung , die zu Kurs-
abscllvkcliungen külirte, dock >vnr diese vielkncli
nickt erlieblicli . Petroleum und Xolonislverte
mälZig nackgebend . Von Banken waren Oeutscbe
Lank etvas veicliend . Baltimore böker . Kolonial -
werte behauptet , ^ uslaudsdevisen waren zumeist
wenig verändert . >̂ m kenteumarlct waren bei -
miscke Kenten nickt einkeitlick . Besonders waren
Mexikaner stark köker gesetzt .

Berliner TursnvtienwLe »

ZcIiS!'.!'»' ,
vr , M -LtraLvadk
I,l>md »r<ivi> . . . . 71 "
valtünor» 0U» 2SS —
küm lleiartokdl». 4IS.-
0r>»atI»Ä»i . . . . 17 "

LolilNMr«
Vvni- vli 2VZ.7S

Samd. -Ztiiiliiivr. 24S.I0
lla»»s V -Zcllll 2S8.-
«onlck. I-IoyS . . l »« .-
L»r>.La»<IsI«eo », 2lZ W
varmstSltt . v-llll! l «l .7S
vsulzcks S-uck 274 .—
VIsIi . vommm »!» 2VS —
vros <Isu «r vm >i . I7S .2S
»«tionulliilili .
Vsiterr . kr «M >
Leloksiwalc . . >
LI»vorZraasrsl
Ävoamulatorsii
ÜSIbrws .' Iili . .
t !crai ><löri?örlll»I . 0
taxlo vonllii. . .
klH»dure -« » ii>I>.
SeZ . /U-.IU-» . . ,
vsi-em - iu- riolltr , .Varl/Vvli. dlssoli. 24» —
SsrI , »!«sclli>>s» ZV4.7S
Wn5 üürndorx 2K0. -
Ms-narcUiilNo K«l .—
Vockomvr viid
vodr . Lölilvr
Ln>»r.-Voverio
Luckcmz üjsvz
Vdsw . Lriosliaim HI4 7S
Ldom . jllwrt . ssg, —
vsiwl «r « otors» 22S.—
voL«-m«r v-i- . ISS .bv
V»«t- vli-l,ll! omd . 512.—
V.vsbors .-Milcti '^ LS0.—
0 . rt -o-id . 8 V 2W -
rsvwcl , Lrui» . 22i« —
v . 0ü»- iiU>IWKI 4ti0v.-
0ont»lll0i !!iü> «43 .—
0sütss !iv Vsllo» ZLZ—
veiilsoli. ri50üti. 2S0.—
vsamnii ? ra,t 2S4 SV
üldsrk ^ ZSS.7S
LsokvsU. Lorxv. i>« >.—

b . Sept 4 Sept.
«w . -
12S.S0

I4S .S0
S0.>0

147.2S

420
'
-

258 -
2Zi>-
280 . -

2»0>
2R >.-
470 .-

.so

csi -

«47 .-
204 «
18S.S0
2S0. -
2S8.-
IS7 .S0
2lZ,2S
14ll.-
28Z.-
207.—
I7S .-
I4S .S0
80 50

147.-
ZU« .-
42» .-
202 .-
2ZZ,-

288 2»
2gS.7b
«78 .-
282 —
24« .-
!« .—
24S.-
«50 .-
S7S.-
S«g -

ZSS. - 4lll.-^ Zl7.-

222 —
iso .-
!>20 .-
A4 .-
2^0 -

2000 -
«Lt0.—
45«.-
S7S. -
248 -
28S.-
4R>.-
370 .-

b Sept . 4. 8-pt .

NIt«r Lrautsvlul. 2«4 .7S

0»»» ^ »r . o- at, ^ b0 2l4 .—
" "

Ü»NZV>U>» . . . . ^ "
Sola-owoMI . . . ZA " ^ 4 "
Smm. »„ edlrmi « ».— M .oo
llK-m . . . A0-" AZ -
Ilarpiosr . . . . Z« — A ! "
lla»por Li, »» . . « l0 — «l ».-
IIu-svI, «ups «,- . 2 >7.50 813 .50
NS«dst«r rarbo » Z«« .— 370 .—
llüscd rise » . . 440 .-
IloliollwilS . . . . 216 .2«
«alt äsciivrilod , 443 .—
Vsr. « ittil-Rvttv . 32».-
üostk . vsüiilo»» —.—
LMliillSor . . . 207 .
I-ari »Ver La. . . 190.-
I-sarüIiPto . . . i>4ü >—
I-!..i!o üixoiu». > 250 . -
l,»ävix i.?vo . . 333.—
l-otdr . üom «»t . 2Z0.S0
« »»»»'«ma»» . . «30 .-
oder lissudsa . 245.—
vdsr Llsolltiui . . 2SS.—
«der Lolcs « v7lcs 407 .—
0r»i>k>t . Ä Hopp»! 2S4.—
?I>Si>!r vsrxv . 477 .—
lldow. ilviail . . 341 .—
NIi«!a . « talü . . 380 .—
«omdacliorMtto 3S0.-
KOWoi-zvoric« . 2ZS. —
ZKcazsnvorIcs 34«. -
Loliacicoi -t t vo . 201 .—
iitonw»« äMittsIce 262 —
8 >s»i» »oilleus l«3o.

449 «0
21« Z0
443 .-
330 -
287 .-
210 -
1S2S0
3SS.S0
Z«4 .blj
33«.-
234 .S0

243LS
2S0 -
408 «0
208 «0
487 .50
348 -
404 «0
3VI .7«
273.75
355 -
2!)I 25
2S2. -

1«70
LtsNiiior VaUlllu 240 .—
Litoliderxvr Zjiili z >5. -
Ulrlc. radalc . . 800 . -
Vi>7»tnsr knplor 35S.7«
Vsr. 0 . M -cksI . 337 .70
Vor . ViiiTizitolt . 743.—
V«r . «will 2spr » S4».- 1000.—Vs»<Isr. katirrail 3g» ,Voskrvx. »Ilcall 77« —
ksll^ oN V»!<II»>t 3«? .-
vtsri «v»o!> . . . S24.-
0t»,1 Loiill« . . . ««» -
v - lltzck« I>»trol .14«0.- 142«.-
romoaa . . . . »400 .- S400.-

247 .-
3I» .7S
800.-
357 .-
3Z0.7S
7S0 -

702 -
: «».-
t-78.-
711.-

? rankiurter Börse .
W . k'rankkurt ». AI. , 6. Lept . ^ uk den Beginn des

keutigen Verkekrs übertrug sick die am Lcklusse
der V^ocke eingetretene ^ bsckwäckung . LIeick »
wokl war aber von vornkerein unverkennbar , dsü
die isste Qrundstimmung dadurck nickt beeinklulZt
wurde . Im weiteren Verlaute setzte sie sick als¬
bald wieder entsckieden durck , als das ankänglicke
Angebot untergebrackt war . Lei einer keike von
kapieren kam es zu 8ckwankungen . I êbkskt um -
gesetzt wurden Oberbedark , die anlangs 4 Brozent
anzogen . ^ uck ^iannesmann gebessert . Ober -
scklesiscke Vierte wiederum vernacklässigt . I-aura-
kütts , Buderus , üelsenkircken , öockumer sckwack .
Das lebkakte Qesckäkt in Lckitlakrtsaktien katte
nackgelassen und die Kurse waren meist unverän -
aert . worddeutscker I.Ioyd ertukren ankangs eins
Besserung von 2 ? rc>z. ^ uck liapag gingen köker
um. Lbenso sind die Veränderungen der LIektro -
Papiere nickt bel .vigreick . ^ .L .L . , I.akmayer lest ,
von sonstigen lndustriewerten wurden Oberursel ,
Badiscke ^ asckinenkabrik bei nackgebenden Kur-
«en gek ^ndelt . Andererseits waren Kaliwerke
/ .5ckersleben gut erkolt plus 2l> Broz . Lpiegel
nnd Lpiegelglas anziekend . Lkemiscke Lckeide -
anstalt , Lrisskeim und Badiscke Anilin köker .
Li was lebkalter war das Oesckäkt in Auslands -
papieren , wo u. s . Mexikaner eine steigende Wick¬
lung nakmen . Die Aktien der l^ asckinen - und >le -
tallindustrie waren teilweise rückgängig . Daimler
Motoren dagegen gebessert 2l7 , ? rivatdiskont 4
? roze» t und darunter .

k> »oklllrt « r Korsnoticrungen .

Lslli »ci>e Sank
ll»n »»mat . Lank
v«utzcl>« Lank
VIZK. vommanÄI
vro»<I»»»r Laak
0ostorr . l^ »a«rli .
Sdola.Vrsüttdimk
SekaaNi. kaniiv
saäo . m,k .-a«z
Vi«»»r Llllllcvsr
llNomandailll .
L°- I>llia»r 0»S»t
vsliollkiroliim
llarpso«!' . . .
i .zunUian» . .
dlluind .Vorz .-Voz
Asodalt. üollstotl
Krün » Lt!Hu-sr
2vn>«»tvgoi<I«It>.

«. Sept . 4 . Sept .
- .- 183.-

13» .- IS» .-
280.50
205 -
I74.7S

74.S0
12« «0

20S.«0l ?» .-
74 «0

12« »0
1«» .-
SS.2Z

32S.S0
348. -
3L0 -

40« -
20» . -
231 .-

158 50
0S50

575^-
Z33 -
35» «0
37».-

4l»^
211 .-

2S5 - 295 -

2Z4 -
430 -

300 . -
421 -

0 Sept . 4 Sept
vdoD.r-Ii.llaimIi. ^ " ^ "
VSllt. Vodvrses
0»dr . Iiuixliall »
/Ullvr » öppcnd.
L. «l»»oIi.v«Äsi>tz
«,oI>I»I>. vxr^ol,
»zcdlsd .grltrnsr
ll^ il » «»» . . .
«»cktadr .^artir .
ZelMnok t La .
vdsrm's «! . . .
LI». Liuunvoll»
»°In»«r»tLttU»kl.
llm-a»l»I>. kurtv .
V»lsji..rav .r»<!>!»
2«:i,I «» Va'ildol
! uok«i-t»i>. « Sgl»,
^uckdrt^rwlcsat

304 - 304 -

321 .-
400 -

251 -
3«« .-

>3«7.-
47» .-

>324 «0

240 -
2S2 —
3S4 «0
370.-
47» -
320 -

llläustriell .
Rod ! ^ ^ ienenberger , ^ ktiengesellsckalt kür

Bijouterie und Kettenlabrikatiou , piorrkeiin . Die
Lesellsckakt berukt auk den ZV. d . lH . eine General¬
versammlung zum Zwecke der Kapitalserkökung
ein . Infolge der aulZerordentlicken Steigerung der
Breise der Bokmaterialien und der I.ökne ist , wie
bei den meisten industriellen Ilnternekmungen , eine
Vermekruog der Betriebsmittel ertorderlick . üu
diesem Zwecke sollen Alk. 4 (XX>l)IX> neue Stamm¬
aktien ausgegeben werden ; lerner soll die Lrmäck -
tigung zur Lckaikung von 1 lXXZOVO Vorzugsaktien
mit zeknkackem Ltimmreckt eingekolt werden . Die
Ausgabe der Ltammaktien soll alsbald ertolgen ,
wäkrend der Zeitpunkt der Ausgabe der Vorzugs¬
aktien der Verwaltung überlassen werden soll ,
k̂ ack Ourckiükrung der Lrkökung wird das Aktien -
Kapital der Lesellsckakt aus L kXXIlXX) Ltammaktien
und Aik. 1 l>0l1 l>l>l) Vorzugsaktien besteken .

Vom Devisenmarkt.
»- k'ranlckurt , b. Sept .

S Sept .
- vriet-

^ntvorvov Orkssel 38S50 370 .50
. ^ l °SZ-2Z I «»«.7»

I.o>illo» >?8 >/, ^78, »
?srl » 347 - 34«. -
Svllvoti 822 .75 S25 .2 ,

. . . . . 74» .— 7SI .
Niüls» 231 .7« 232 25
llssadoi, . . . . —
v!illsm »rll . . . . <19.25 720 7«
üorvog «» . . . . 724 25 720 70
«clivgSsll . . . . 1001.25 100375
Lslslnxtor, . . . . 1S7LZ 107.70
Ilovyorll «0 - S0.20
Vis » (»><»») . . . —.—
volltscil-ossterr - idl 2207 >z 22 .17 ^
L»<Iai>?,t . . . . —.— — .—
kr»« —

4. Sept.
<0e>ck iriel :

0 Sept .
<Ze!>> örie »

ltottsnlzw Awslarltsi»
Vr«»,ol
likrisUsata . . . .
lcopeadsxea , , ,
«tookdolw . . . .
Lolslnxtor, . . . .
It-lU«n
Unuln»
«ev/orll
k»rt»
»ckvetl . . . . .
8o»»!o» . . . . .
Vte» (»Ilv ») . . ,
V«ut»ck-0o»1arr»IsI>
kr,«
Lixllipost . . . .

1S96.9S
373 10
724 25
720 .50

100».-
113 80
231 25
I7S .30

« 1.07 -.,
34SI5
«2I .«5
74S.2 ,
21 »7
SS.22

«l .S2-,,
I » 23

1599.50
073 .S0
725.75
?21 .75

ISN . -
1S4.20
231 .7«
I7S .70

so .i? ,̂»
348 .«s
«23 .35
74S.7»

22.VZ
!i2.2«

SI .7Z>/,
I» .2?

3SSS0
I5S4 .S0
177 .»5
347 .50
821.«»
754 -
232 7»

7IS.75
723 25

1001 »0
« S0
22 20

«2 40
kerlin , ».

4. Sept
(0el0:
1S93.40
371 .-
724.»0
718.25
SS».-
IS9 .L0
231.25
178.0»

«0.05 -1.
348 .KS
821 .««
744.20
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22 .Z4>>»
»2II2 >,.

lS .73

370 .S0
IS97 .75
178.4»
348 .S0
823 »0
7»« .-
233 2»

718 2»
724 .75

1003 .S0

so!ia
A3V

82 «0
Sepl .

IS9Z.K0
372 40
725.7»
7IS.7S

1001. -
180.20
2Z1.7»
178 4«

»0 17-/,
347 3 -
«2Z.3»
74» .7i>

22 30
2Z.40 >lz
82 .22 -, .

IS .77

vaatselilnill
17tv» . . .?rsz . . .
Loi »»<> . .
«svvorll .
tilrt, . . .
ItüUs » . .

« . Sept . 4 Sept .
12.1» 12.20

Z.S7 - .
».»0

1S4 -
«as -

2I .S7
42 .20
2S.I0

2.7»
S.S0

I»4 .2»
«08 .50
2i .es
42 30
28.2»

0ri!»so>

Slvcklioli» .
0I>r>»Nim>>
«»äNck . .
Lllvnos ^lrvs
vs>zr»0 . . .
» »riu» . . . .

» . Z!ili->ck > t Sepl .
S Sept . 4 . Sept

4«. - 44 85
«« .- «7S0

122 40 122.50
I« - «8 »0

so »»
2Zi>-

23 «0
V7»

90.90
237.-
24 —
» »0

Allgemeine Wlrlschaftssra ^ en.
Maßnahmen gegen die Freie Bauernschaft

der Pfalz .
Wie bereits in Nr . 241 des „TaMatts " (Sams¬

tag , öen 4. September l. J .l mitgeteilt , drohte das
bayerische Landwirtschaftsministerium in Mün¬
chen mit dem Erlatz besonders scharfer Matz¬
nahmen für den Fall , daß die Freie Bauernschaft
der Pfalz sich weiterhin weigert , das Getreide
nach den Vorschriften der Reichsgetreideordnung
abzuliefern . Diese Drohung ist nun verwirklicht
worden . Am Samstag erhielten die Kommu¬
nalverbände von der Kreisregteruug in
Speyer ein« telegraphische Anweisung , nach der
sie mit allen Mitteln dem ungesetzlichen Treiben
der Freien Bauernschaft entgegenzutreten haben :
das trotzdem in den Verkehr gebrachte Brot¬
getreide und die daraus hergestellten Erzeugnisse
mülfen ohne Zahlung für verfallen erklärt .

Müller und Bäcker scharf kontrolliert werden .
Auf den Bahnhöfen überwachen Gendarmen den
Verkehr . cb .
Die im Wirtschaftsausschuß Deutscher Ausfuhr-
industriell zusammengeschlossenen Ausfuhr- und

Veredelungsinduslrien
haben auf ihrer , anläßlich der Leipziger Herbst¬
mustermesse abgehaltenen Tagung einstimmig fol¬
gende Entschließung angenommen :

„Der Verlaus der Leipziger Messe, insbeson¬
dere die Verhandlungen mit den ausländischen
Einkäufern haben gezeigt , dah die Ausfuhrindu¬
strien infolge ihrer Belastung mit der deutschen
Aussuhrabgabe angesichts des scharfen Wett¬
bewerbs der ausländischen Industrie » nicht mehr
in der Lage sind , ihre Erzeugnisse , die mit deutscher
Arbeit und größtenteils aus deutschen Rohstoffen
hergestellt sind , ins Ausland abzusetzen, zumal der
Weltmarktpreis von einem Teil der Aussuhr¬
interessenten bereits erreicht -ist . Die Erhebung
der Aussuhrabgabe unterbindet das Auslands¬
geschäft nach allen Ländern mit geschwächter Wäh¬
rung . Dagegen erfordert das allgemeine volkswirt¬
schaftliche Interesse angesichts der gesunkenen deut¬
schen Kauflust dringend , daß die deutsche Industrie
alle Möglichkeiten der Ausfuhr restlos ausnutzt ,
wenn sie ihre Arbeiter weiter beschäftigen will . Aus
diesem Grunde beantragen die im Wirtschaftsaus¬
schuß vereinigten Ausfuhr - unö Veredelungs -
industrien . bie Reichsregierung möge unverzüg¬
lich dem Antrage des ReichöverbandeS der deut¬
schen Industrie auf Aufhebung der AusfuhrnHgabe
entsprechen .

"

Einfuhr von Pferden aus Dänemark.
Nach einer Mitteilung des Neichsministeriums

für Ernährung und Landwirtschaft ist bei Anträ¬
gen auf Gestattung der Einfuhr von Pferden aus
Dänemark künftig keine Anerkennung besonderer
Verpachtungen durch die Antragsteller mehr er¬
forderlich . Es erübrigt sich daher , die Anträge
beim Ministerium des Innern einzureichen : sie
sind nunmehr von den Gesuchstellern unmittelbar
dem Neichskommissar für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung (Berlin 10 ) zuzusenden .

-!'.<errcrnaa >rlchlendienst
oer bad . Landeswetter¬
warte in »kartsruhe

Am Grund tand - uns >uiitenreiegraot >tl » er Meldungen
Beovachtungen . vom Montag , <i . September l ^ l-

x Itlir moraen s > .t? . .

vom Wetter «

Hamburg . .
königsverg .
Berlin . . . .
Krankfurt .
München . .
Kopen .iagen
SwctvoUn .

Parts
'

^
Marseille - .

î uftdr .
,n

7S2.S 12

7SI .1 >2
7SU.2 14
7S ĵ .4 1 »

744.8 1»
7!W. l 14
74 -j .Ä Iii
7V4. 7 IN
7V2.S 12

7S5.7 1Z

^ i tt >

Rtchtg . ^Stärke
Welter

^tteoer -
icvlaa 0
letzten
24 Sto .

WNW irisch Viegen 1V

W frisch wotkig 8
WsW >ch mach llesecli

irisch Regen 18

OTO ichwach beüect ! S
ichiouch Neiiel Z
icliwaai » eiler II
maglg beoecll U
mäßig loollls . u

WSW ichwach Neaen 7
<tteul>a ««,t «n«,en »» » iicticr Ätettcr i « en ? mvraens
Lnitar .tu

mm

lü>e » r. ^tieor .
Sdchn - ^ emp .
tsärm nachlo

«l̂ > i u v
Ittchlg . sturl

Detter wieder
i -otäae

LS

S

Ä' erwetin « e .-tl -ilie i ^i ,».
7S8.1 ^ IS ^ Iii ^ 13 ^ Ä ^ mäijig ^ tegeu ^

»töiilgilutU « cetwoc
: S5.S ^ II ^ 14 j s j Ä> j irisch Liegen ^

»laitsrulle ^ eetiö ^c
760.0 ^ 1k ^ IS ^ IS ^ Ä> ^ frisch ^bedeclt ^

AjMingen tseevölie <1 -»
7S2.S ^ 1s j IS ^ 12 ^ SW gnatzig ^ egen ^ s

tieldberger ^oi i « cho . - - . ee ^ ^ e >.!!« >
KS4.S ! Si 11 ^ ^ SÄZ ^ stark ^ Kegen ^ 15

Sl . Älatien ŝeeoduc 7«» >.

1Z ! 14 ! 1t ! NN j frisch ! Ziegen ! g

Allgemeine witlerungsubeciicht .
In rascher Folge wandern über Nordcurova Tief¬

druckgebiete . die überall bis zu den Alpen häufige und
starte Reaenf -ille hervorrufen . Bei südwestlichen Win¬
den herrscht niähig warmes Wetter .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 7 . Septbr .
1S2V nachts : Noch unbeständig , wolkig , zeitweise Regen ,
mild .

Rhein -Wasser,tä«de morgens b Ub »
s . Sept . s . Sept .

s «d« iteru »s»t . . . S.M m 2. w m
Kebl m m
Viaraa 4. 77 m 4 .»» m

— m mittags 12 Udr 4 .4 » m
— m abends ö Udr 4.S6 m

Dia «« b «t« . . . . — m — m
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Vn das .
zu Band 1 .. . ^ . .folger . Karlsruhe . Einzelkaufmann : Güst¬

ritz , Bauunternehmer , Karlsruhe . Der Uebergaug
der im Betriebe des Geschäfts bearündeten Ver¬
bindlichkeiten ist bei der Ueberuahme des Geschäfts
durch Gustav Siegrist ausgeschlossen. Die Gesell '
schast ist aufgelöst .

Band IV O .-Ä. LI zur Ktrma Wagner tz^Sohn ,
übe . Der Gesellschafter Albe :
ievt in Karlsruhe .

hert Wagner

. ! . Philipp Wolf . Karlsruh «,
aufmänn : Philipp Wolf . Bauunternehmer ,

Karlsruhe .
wohnt jetzt . .. — .

O .-Z . 90 zur Firma
Einzelkausmann : Philipp
Karlsruhe . Die Prokura des Philipp Wolf ist

Band Vl O .-Z. 12» zur Srirma Alwin R . Edel ,
elektrotechn . Anstalt . Karlsruhe . Offene Handels¬
gesellschaft. Robert Ehrhardt . Kaufmann , Karls¬
ruhe . ist als persönlich hastender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten . Die Gefellfchast hat am
15. April 1S2V begonnen .

O . -Z 2»S : yirma und Sib : Anna Dragan .
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Confiieur Jean
Nicolas Dragan . Ehetrau . Anna geb. Gebdart .
Karlsruhe . (Handel und Fabrikation von Malz¬
bonbons und ähnlichen Zuckerwaren . SchützenftrLT ).

Karlsruhe , de » 3. September 1S2V .
BadischeS Amtsgericht « S.

OesfenMche Versteigerung .
Mittwoch , de « 8 . September . vormitttag »

11 Uhr . werde ich in Karlsruhe -Mühlburg , beim
Gasthaus zum Lamm gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern : 1 Pserd »Braunwallach ».

Karlsruhe , den k. September 1SM .
Wiedel » «« » . Geri chtsvollzteber .

KcwttWtslmi ! derMichMil
(G .D.A.)

Ortsverband Karlsruhe .
Wir machen unsere Mitglieder auf die am

Mittwoch . den 8. d. Mts im „ Goldene « Adler "
tKarl - Kriedrichstrabe 121 stattfindende auncr -
ordentliche Sanptoersammtung mit der bereits
bekannt gegebenen Tagesordnung nochmals auf¬
merksam . . Der Vorstand .

Mitgliederausweise mitbringen .
Die Geschäftsstelle des G .D .A.. Waldstrabe 2.

erteilt kosten!. Nechtsauskünste .Stellenvermtttlung .

Probierdamen
fesche, schlanke 44 er Figur , zu einmaliger
Vorführung gesucht .

Vorzustellen Dienstag Spätnachmittag zwi>
schen 6 und 7 Uhr , „ Schloßhotel " .

sAlle
Bekan

Allein Vertriebe.
Bezirksweise zu vergeben .

BekannkeAMen - Geseilsch . ,deren Erzeug « , seit Jahr . Weltruf geniek .,
bringt einen neuartige »

von Kachkreisen glänzend begutachteten , mitder goldenen Medaille prämiierten

M « liil i>SS
aus den Markt . Der Apparat ist in seiner Artabsolut konkurrenzlos und stellt für icc>es ein¬
schlägige Geschäft ein Bedürfnis dar . Die« oranssetznngen fiir einen groften Absahfind alle vorbanden . In Frage kommen
geeignete kapitalkräftige Grossisten od . andere
Firmen oder sonstige Persönlichkeiten , dieeinen Vertrieb aus eigene Rechnung auf -
uehmen . Die «» ewinnausHchten find be¬
sonders giinstig .

Angebote unter X. L . 448S an
Na-Haasenslein K Vogler . Karlsruhe.

Eintracht Karlsruhe . E . V .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder zur

Vornahme der Ersad - Wahlen in den engeren und
wetteren Ausschuß gemäij S 1ö der Savung ein .
Der Wahlkasten ist vom 7. bis 20. September im
Spielzimmer aufgestellt .

Karlsruhe , den 1. September 19A>.
Der Borstand .

WWW MmM
Karlsruhe.

Korps - Vesehl
Mittwoch , den 8. September I9S0

abends <-« Udr

Haup !übung am Laudesthealer .
Abrücken der einzelnen Kompagnie » a» de »

Feuerhäusern ö Uhr .
Karlsruhe , den 6. September 1SSV . ^

Das Oberkommando.
Heuher . Schönherr .

cebeusbediirsuisverein

Sarlsmhe .
Wir machen die verebrl . Mitglieder nochmals

auf den Beschlu
SV. Juni ds . Js .

der Generalversammlung vom
betreffs

Erhöhung der Geschäftsanteile
aufmerksam . Näheres ttt aus de» t» sämtlichen
Verkaufskelle » aufliegende » Rundschreibe » er¬
ficht! ich.

Der Vorstand .

Tausche UoSg
iWeststadt ) geg. solche cv.
S Zimm . in gleicher Lage.
Angebote unter Nr . 23M
ins Taablattbüro erbet .

Matliystr . :t2 Wohn -
n . Schlafzimmer zu ver -
mieten .

Kinderl . Ehepaar sucht
1 ? 3iU!M !MkWNg
Angebote unter Nr . 23U4
ins Taablattbüro erbet .

2 Zimmer ,
leer od. niobl . für Büro ,
evtl . m. Tel . i . Zentr . d .
Stadt fof. yes . Ang . nnt .
Z! r . 23V3 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Ei n jle itziges , jüngeres
Mädchen

oder alleinstehende jüng .
Kran sür Küchenarbeit
gesucht. Waldstrnbe « 7.
Eingang Viidwiasvlatz .
ZiiiiellDß . AZÄZVen
bei guter Bezahlung und
Verpflegung gesucht.

Helmte , Baischstr . 3.
Sauberes , ordenlU .ves

AläöÄev oiser zrau
für die Morgenstunden
gesucht. Kaiserstratze 32,3 Treppe n.

Ecke Adterstr . u - Zirkel
ucht Ehepaar ohne Kind ,
l. Mädchen oder Krau

, .tr 1 oder 2 Stunden
tägl . Hausarbeit . Ange¬
bote unter Nr . 2l55 ins
Tagblattbüro erbeten .

uberes , ehrliches
Laufmädchen für tags¬über ges . Räh . Kronen »' r . !l . Hth. b , Krieaer .

Liertreter -» >
von leistungsf . Firma f.erftklafsige . hochelegante
„ Marmor " -Imitat , für
Möbelbelag n . Schalt¬
tafeln ze . bei höh. Pro¬
vision sür dorr . Bezirk
gesucht. . Gest. Ang . unt .v . 1!»4 an Äla -Haasen -
stein ^ Voaler .Dresden .

M MSllSgkl
von Zeitschriften snchenwir einen junge «B « r , che « .

Bielefelds
Hofbuchhandlung

Marktplatz .

eria
te Ze

Juuger « rzt sucht
kleines gemütliches
Wohn - u. TWzimulcr
womöglich i» Öftstadt aus
1. Oktober . Angeb . uut .Nr . 228ki. Tagblattbüro .

Kleine Familie sucht
jiink, . Mädchen , das zu
Hause schlafen kann .

Steianienftr . 8N> pari .
FleidigeS Mädchen

das kochen kann , zu. klei» .
Familie auf IS. Sevtbr .
gesucht. Moltkeftratze 10,parrerre .

"' ueiniuc . ocCe »
i» klein . Haushalt (zwei
Pers .» gesucht. Schubert¬
strabe 2, parterre .

ute Zeug -
ngeb . »nt .

gut . Hanse,
nisse vorh .Nr . 23VL ins Taablattb .

Kriegsbeschädigter ,ledig . 30 Jahre alt . sucht
Stellung als Dienet ,Packer , Kassenvote oder
sonst. « ertraueusvosten .
Angeb . unter Nr . 22W
ins ^ agbtattbüroerbet .

200 900 Mark
auf . prima erste Hypo¬
thek aufzunehmen ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .'
SK iFMAS '

zu leihen gesucht nur von
Selbstgeber gnte Sicher¬
heit . Monatl . Nückzahig.Angeb . unt . Nr . L2Ä7 ins
Taablattbüro erbeten .

20 MV Mark
weg. Rücktritt u . Ablö¬
sung d. zeb . Teilhabers
sof . ges . Angeb . n . Nr .23W
in « Taaülattbüro erb« .

Neuanfertigung u . Re¬
paraturen an Betten u>

e Werderpl ., Polster
inöbelaes -h . Namnierer .inovelaesch. » ammerer .

AenSenhsus
zu >k ig3iXi ^ zu verk . 20
hts 3V <XX> Anzahlung .IVProz . rentiercno . ^ cir -
kapitalunknndh . Anfr .anÄ.üiiolbcr , î !, rvelisi ^ i I

HausoeTkauf ,
Nähe Güterbahnhof , mit
Einfahrt » . Lagerräume ,massiv gebaut . NäheresHirfchstr . 4S, im Büro .

Zu oerkmtse« :
Waes MMus

mit Kafiee-Konzessio»,in schöner Lage, nahe b.
Karlsruhe . Bei Woh¬
nungstausch evtl . sofort
beziehbar . Augeb . zur
Weilerleitung unt . Nr .
S2K1 ins TaabkaM . ^

SMMM
in l,sll u . dunkel Eich ,mit Büffet , Kredenz ,Tisch , « tckhle , elegant .SosaS Werden zu de «
billigen Preise oo «
SSS» Mk. abgegeben .MSbelvans
Ludw . Seiter ,

Walditrake 7.

Se » mittlere « «O kleineren Mien
zur gefl . Beachtung !

Tüchtiger Kausmanu würde sich bei genügen¬der Beteiligung mittleren und kleineren Fir¬men zur Erledigung schwieriger Korrespondenzund zur Hilfe bei sonstigen komplizierten kans-
männische » Büro - Arbeiten regelmäßig süreine oder mehrere Stunden pro Tag oder
pro Woche zur Verfügung stellen. Honorarnach Vereinbarung . Interessenten belieben
völlig unverbindliche Ansragen unter Nr . 22»öins Tagblattbüro gelangen zu lassen.

I kmen . Minen -, ltinilerliemklen D

V LejM !e ! llör. !iinllLckIe ! llc!ien . IrSgei '
Z

unll »inllerzcviiriell
ÜU vericsuken . ^

Ä ZeZ6ecK , >ViU » eIm8tr . I3 . p «. V

Polstermöbel — Matratzen
und Metalluetten , reiche Auswahl zu mäßigen
Preisen z» verkaufen . Nenansertigung und

Reparaturen rasch und pünktlich .
Tapezier Grieöbanm . Luowig - Wilhelmstratze 11.

SMOlMMZ
Komvl . Schlaszimm

in Cichen m . L iiniticr .,
best , ans 2 Bettstellen .
2! Nachttischen m . Mar¬
mor . 1 Waschkomm . m .
Marm . u . mod . Boieg .-
aufsaS , 1 gr . « viegel -
schrant , 2 Stühle . 1
Sandtuchft . wird zu
dem niedrigen Preis
v . STM»Mk. abnegebe « .

Möbelhaus
Lndw . Seiter ,

Waldttrafte 7.
Schlafzimmer .

Feines Schlafzimmer ,wie neu sgüust, f . Braut¬
paar ?, zu vert - : Kaifer -
AUee «4 l . v»ie «ler .

(jin eim. Schtnfzim »
« er billig zu verkaufen .

Kronenstrave 8,Lchre . nerei .
Elegantes

Schlaf zimmer ,
poliert , vreisw . z. verkf .

Eliriitia « Hivv .
Schreinermcister ,Schübenitr . 15>.

Sehr schöne u» 0bel in
Biete . 1 Sofa , 2 Sessel ,
2 Stühle und l Tisch zn
verlausen ev - anchelektr .
SteÄlatNpe . Wo ? sagt
das Tagblaitbüro .
«Uc -zen Ptakmangel

2 polterte Bettstellen mit
Polsterröfte u . Keil 425^«,schöuerKüchenschr . 2SU >5,Verttlo , neu SSU Tische
neu 7S Kaiferst r . US,E cke Waldliornstr .,
SüMWZZ
noch neu , sür Wirte ,Pensionen geeignet .

DouglaSstr . 2ti, Sof .
Bnifet , Diwan . Vino-

leum . saub . Bett , zu kauf ,
gesucht. Ang . u . Nr . 22V4
ins Tagblattbüro er -
beten .

ZU verlausen
gut erhalt , pol . Bettlade ,Svrunafedernmatraöen .Neil . Rotzhaarmatratze ,ferner schöner moderner
Teppich , Gr . SxS m .

Krieg « ratze 2SU. pari .
Zn oerlaufen : e!n

ganz » eueS vtobel »« -
Zofa . Anzufeheu

Stefauieiistratze V4.
Ciiaiselonque » gedr .

Diwan , Seearas »latr „
Zteilig . z» verkaufen .

Rüvvurrerftr . 2». 0<-!>i>» .Diwans
in grober Auswahl von
tSV Mark an . Polsteret
Kökler , Schützeiiftr . 2ä .- - j « t«,telle mit ittott
zu verkaufen : Morgen -

Zu verk. 1 ziveischl, . bein .
neues Deckbett, 1 Eis -
schrauk, 1 drehb . Bücher¬
gestell, I^ Ballustrade . 2
schwarze Pleureusesedern
SüdendsiSstratze li.

Eichenbolz .
1 ckm , 7l > mm geschnitten ,ei» Schranr . Personal¬
betten mit Rost u . Ma¬
tratzen und ein Satz
Kiichsnhoeker zu verks
N tlland >t .Z. Schreineret .
Mer - nnil Sarn -

Hand - Saecharimeter von
Zeitz, fast neu , sür
zu verkaufen . Ängevote
unter Str . 22M ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zlahmaschine
sowie Emailherd sehr
billig abzugeben : Zäh -
ringerstraüc 4 »
Noch guteNiidmaschtne

billig zu verkaufen .
Zährinaerstr . 8». II .

Emailherd
u . schw . lack. Herd » erst¬
klassiges Fabrikat , » eu,preiswert zu verkaufen .R . Brcitt d ' i , Viicutttr . 7 .

Zu verkauf , eis . ^jim »
merosen und GaSbade -
oien : Schesfclstr . ' >2 Ii .
Ein schöner »laa »e»osen
Danerbrenner fast neu
u . eine Gaszuglamve
hat zu verkauf . Stoebe .Schützeustratze 38 . 4 . St .Näheres im Laden links .

-öerren - und Damen »
sabrrad Stück 45v ^ ab-
zuaeb . Zähringerstr . 4« I.

Aahrräder
von 4S0 ^ an mit Frei¬
lauf . Kabrrad -Gnmmi .
In - und Ausland , stau¬
nend billig . »lnnzmann ,Zübrinaerstratze 37 I.

Leiterwiigelchen .
grötzeres , zu verkaufen .Viktoriaitr . 0 . Stb . I.

Broker Tevvtch .Dee -
gedecte ^ «Servietten ,weine Schürzen zu ver¬
kaufen . Zu erfragen im
Tagblattbüro .
Schw. Damalt - Seioenkld
Rock . Seidenvoile u . da¬
zu paff. <nur zugeschnitt .)Spitzenbluse f. ält . Dame
z. verk . virschstr . 107 U.' Zu verkauseu 1 btau -
seid. Jackenkleid,rastneu ,
1 klein . Pelzkragen u . 1
Pelzmütze . Augebote u.Str . 2298 ins Tagblatt -
büro erbctcn

Gehrockanzug
blaue u . mar . « nzllge .korp. Fig ., Cutawav m .
gestr . Hose, Smockiug -
anz « g. kl. Fig . w. neu ,Sportanzug f. scht. Fig .,einz GebrScke , Kraas
« . schw. Jatketrö «ke , ver¬
schied . Neberzieher . a . f.Burschen , bl .D.-Mantel ,
120 bl . Jackentl ^ is .
150 Offtz.-Reitstiefcl .40—42. Gamaichensties .Boxkalf , 40 . verfch. D.» u.H.-Schnllrstieiet u .fonst.
bill . abzng Essenwein -
stravs 32 ll . b .« relrad .

Wintermantel , schwarz.Tuch. Mantelkletd , gelbe
Damenstief ., Gr . 38. , . vk.Svfienftratze IS» I . links .

Tadelloser , gut erhalt ,schwarzer
Serren -Merzlehel

zu verkauf . Kaiferftr . 82 ,
3 Treppen .

Zu verlauseuein neuer
Uebergangs - Paletot , ein
brauner Anzug und Cut¬
away mit gestreift . Hose
für inittl . Fig . im Äuftr .Morlock . Herrenttr . 33.
(Unterhaltener dunkler
Winterüberzieh . tFrie -
denswaret Gr . 1,73 m bill .
z. vk ». Durlacher Allee 4S
Hi nterbaus 3. St . links .

Weis »« Leveritiefel
f. Braut billig zu verkf.Hirschftratze 1U7. 2. Stck.

1 P . san neue tZhcvr.-Stiefel , Gr . 42 u . 3 Paar
ältere , 1 Salon -Gaslüft .
preiswert zu verkaufe » .
Kriegstr . K2 (nächst Kro -
nenstratzes Hof, rechts .

Zu verkaufen ! größ .
Hütts , geeignet für Stall ,Bettft . m. Rost , 2Herren -
Anzüge , 2 Poströcke :

Klauprechtstratze 4« ll.

We !n -Faß vcr ^ Roth
Zährinaerstratze 32 .

^ ö ? ineume !l . Ziegen
sowie ein Zuchtbock sind
weg . Wegzug sosort ab¬
zugeben . Zu ersr . Bahn -
dosstratze 8 . Knielinaen .

Schöner , iprungsäliiner. iger
Ziegenbock

IU verk . Werdcr 'tratze 8Z.

Ein - od . Zwei -

familien Hans
od . besseres Herrschafts -
Saus in bester Lage z»
kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . 2272 ins
Taablattbüro erbeten .
Hans Mi? « en
in Rintheim z. kauf . ges .
Angeb . mit genauer An¬
gabe n . Nr . 2203 ius Tag -
blattbüro erbeten .
Suche

Hans
mit 4 Zrmmerwohnu »-
«e» in West - od . Süd -
weststadt zu kaufen An¬
gebote unler Nr . 2273
ins Taablattbüro erbet .ins Taablattbüro erbet

Privathaus ,
4—5 Zimmerwohnungen ,mit Garten , zu kauf . ges .Südweststadt bevorzugt -
Angebote uuter Nr . 23V7
ins Taablattbüro erbet .

Suche
Haus

im Zentrum der Stadt
zu kaufen . Angebote u.
Nr . 2274 ins Tagblatt -
bliro erbeten .

poltert .
Wasch -Kleiderschrank , 1

komm , 1 Diwan ges . An¬
gebote »nt . Nr . 2l7S ins
Taablattbüro erbeten .

Eis . Kinoerbett zu kauf,
ges , Babywage » tgarn .f,Badewanne zu verkauf .
Schnetzlerstrakie 22 IV.
Schreibmajch .
zu kaufen gesucht.l. >V»sn »s, Knielinaen .

Kranken -

Fahrstuhl
neuester Art — leicht
gehend , gut erhalten
— zu kauseu gesucht.
Angebote u . Nr .. 2201
i . Tagblattbüro erb .

Angebote unter Nr . 2283
ins Taablattbüro erbet .

Rohr - « nd » abinen -
kofserkauftRnd .Hardt -
« ann . Beiertheim .
BozenerMantel , «Äo: f-
ja «ke, Deckbett m Kissen
zu kaufen gesucht. Preis¬
angebote unter Nr . 2301
ins Taablattbüro erbet .

Werwurdeetu . krtegs -
beschäd . jg . Mann mittl .
Fig . ei». Gummimantel
a» f pünktl - monatl . Rat .-
Zahlung gewähre »? Aua .» . Nr . 2306 i. Taablatrb .

Gut erb Zylinder zukaufeu gesucht. Wette SS
bis S7. Angeb , Akademie -
üratze 3. parterre .

Meiiier !
vnikormen . Lckuke , Wä-
aeke , Vvrkän ^e u. k'ecjenn -
betten kaukt kvrt>väkreu6
küeksten preisen
5 . kxsSrsö ,l 'el . 3980 . ^ssen>veinstr . 32.

? « I . 4S7V .
Ich brauche sehr nötig

getr . Kleider . Schuhe.
Wäsche . Möbel » sw .

ZM « reelle Tagespreise .Z . Meer . An- u . Ver -
kaui , Kaiierstr . 37 .

Gedisse
werben fortw . angekauft
zumhöchsteuTagesp reise .Stocker . Waldstratze 4.Hinterhaus 2 . Stock . !

0ienzt-e iL ^ok<ms 7
<Zen 7. S- ptember ^ Ln -ie >/,>» l« . .

0sr Ksi 'diei ' vvn 5svi >̂
Xomlsclie Oper in z Ulkten von Ko85M>

Lintrscktzssl
NI. Soptomk » ? , ? >/.

1 .
6er Xonzrertckirektion Kui't dleufelcit

^ innlanci ), k<c>n ?el'^ An? e !- f !z?.rkton >
Julius Wviismsnn

-M5 t->eib„rx ( Klavier ).
vratoriensnien V. « »nöel , l-Iecker V. 8ekubers I
Vl̂olk unll Radier, ldavierstiieks v. Ä eisin ^ " I
Karten -u Mi. 10. —, 8.— d.— u 4.— jeinsc ^ I
Steuer ) ; Qes-mtlcarten kür als i>» ei-ter- Komert- 1
IVllc. 45 .—, ZS— , 27 — u. 2, .— <»m5clil , Ste ^ I

rsxe-k-lsze von 10 bis I u , 3 bis S lUir H

Ws !ci8tr.

cskö - keü . jjiüieilW ^
leWIllM Z? ?.

in?»:
In>i. fr? . Vlsigsnll ,

Neute sb « nl > 8 vkr

Wm - !H ! Sgpekette » - M »ll

^ ll5scnanic von

74 Prozent k r̂Ze«jensquaUtLt .

ZckukWsrst

->»er ^ rt Zukerzt preisvert

kekoriudlauz Dendert . Kaigersi ^

Alivisen , M «Lortvri
t -umpsn unil fette

ksukt stänllig 2U KSckslen l » gesp ^

Iläncllel - erkalten Vorru Zspreis ^ V
Dienstag »nd Mittwoch von g—12 u »d

angekauftweroen angerausr

? er ! lllm S B

Benützen Sie diese günstige Gelegenb ^ ^
Karlstratze Z7 , parterre .

MWe
für getragene « leider .Schübe . Pfandscheine .
Weiftzeng . Möbel aller
Art »u reellen Preisen

A . Schap ,
87 Kaiserstrafte «7.lEing . Waldhornstr .s.

Platin ,
altes Gold U. Silber ,

Brennskifte,
Gebisse

kauft zu höchsten Preisen
«tl . Jung . Katserstr . g , l.Nur vou »/-0 bis ' /,12,><-3 vis >/-« lltir .

Gebisse .
Holzbrandstifte ,
gebrauchte Uhren .wenn auch reparaturbe¬

dürftig,kauftsortwährend
Gelman . Uhrmacher

Zähringerst . 36. Tcl . 123^

I Ich zahl-
die besten P r e > «V« leider . Sch « »^

«^MSdel .
Papier . » 5pe « .

alte Teppiche,uIA . >
1 . » r, - k. An - u . Ve ^

esMtt ^ MZn ^ D
^

MvöMnenFill
Mkev . zUs .
ZleShminoK
kaust sortwahrc '

Wcintraud ^

Tierliaare .
» rollbaare .^Kotusabsälle -
« ettfedern

kauft jeden Hostel '

z . Lupol !^ .
Zähringerstr

tmpkelils

» aus kSsckdsek väekst 6.

Llkeresle

äie Mirtm von k >eillgenbronn .
Noman von Hermau » Stegemanu .

ci3 (Rachdruck verboten . )
Da atmete öas Mädchen öie herbe Luft tief ein

und hörte nicht und achtete nicht, daß unten die
Tür bewegt wurde u»id jemand als ein schmaler ,schwarzer Schatten in die Dunkelheit hineinlief .

Dann hat die Mutter Bericht gebracht.
„Er weiß , daß du morgen gehst . Er ist kaum

aus dem Seminari gekounnen, eine Mutter hat
er uoch im Unterlans . Aber der Vater sagt, sie
versetzen ihn jetzt wegen dir, sonst tzätt man 's ja
erwarten können und du wärst über ei» Jahram End von selber heimgekommen .

"
Aber das Theresle spann das Garn nichtweiter , an dem die Mutter zupste, und ist bald

schlafen gegangen . Es hat in dieser Nacht ge¬träumt, daß es auf der Weltkugel sitze und eine
zweite kleine Erdkugel in der Hand halte, die
war bunt und glatt wie ein Apfel . Bon KakobTremel wußte der Traum nichts.

Der Morgen stieg herauf , und der Himmel
lichtete sich und wurde silbergrau und blaßgrlln ,cm Heller Brand schoß über dem Hohen Randen
ans, und zierliche wollige Wölkchen liefen überden Grat des Hozzenberges und schwebten inKetten um ihn her .

Theresle die Schlaufe aufgesteckt unddie Bander in die Zöpfe geflochten hatte, klärte
sich der Himmelsgrund schon zur heitern Bläue .Es sah die Sonne den Schatten des Hozzengrates
verzehren , rückte noch einmal den Laden, klemmte
ihn fest an die Giebeltvand und Mg dann in die
StuLe hinab. ^

Die Mutter trug den Kaffee auf , und der Vater
fpähnte in stummen Gedanken mit dem Messer
den harten Magerkäse. Vier Stunden Wegs
waren es bis zum Kreisort im Talgrund , dort
fand das Theresle dann das Bühnlein , das es
ins Rheintal trng . Sie löffelten stumm. Draußen
knarrte die Hoftür , die Wegknechte kamen. Und
da fing auch die Sägemühle zu schaffen an . Das
Ersen grub sich schnarchend durch die Tannen .

Der Vater stand auf, wischte das Messer ab ,
klappte es ein und schob es in die Tasche .

Das Theresle fuhr von bem Schemel in die
Höhe.

Er reichte ihm d>ie Hand.
„Magst noch eine Stund Zeit machen , dann

halt dich brav an den Weg, daß du den Zng nicht
verfehlst . Die Kiste reist dir nach ."

,^ 'hüt Euch Gott , Vater . Und ich dank Euch
für alles ."

Der Strohecker hing sich den Habersack nm und
kramte nach semer Pseife .

„Ja , schon recht . Du gehst nicht mit meinem
Willen und gehst auch nicht gegen meinen Willen .
Ich kann dir keinen Weg bauen, als hier oben.
Also bleib gesund »nd brav und schreib der
Mutter . Ich muß dem RaNden zu, die Kreis¬
schau hockt mir auf , wenn ich nicht Beine mach .

"
Das Theresle hat ihm noch etwas sagenwolle », da hat er den Tabaksbeutel gegriffenund den Siegestaler herausgezogen , der sonstin der untersten Lade aufbewahrt wurde , und

ihn dem Theresle in die Hand gedrückt und ge¬
sagt : „Aber daß du ihn mir nicht verlumpst " und
ist dann hinausgegangen , und sie haben ihn
fluchen hören wie noch nie , weil die Knechte sich
ungeschickt stellten.

Alsbald schritt der Wegwart mit dem Pickel
auf der Schulter , den verwetterten Hut mit dem

blind gewordenen , goldenen Amtszeichen tief in
die Stirn gedrückt , den Weg über die Brücke
und auswärts in den klaren Morgen .

Die Mutter ging scheltend , mit hässigem Ge¬
sicht die Stube ein und aus . Sie schrie das
Theresle an, ob es ihr nicht noch die Eimer
füllen könne, und fragte es , ob es auch fein Bett¬
zeug noch in die Wäfche gestoßen habe. Grätig
und unwirsch fuhr ste durch das Haus .

,Ja , jetzt heißt 's wieder allein schaffen , wenn
man schon eins groß gezogen hat ! Und den
Kops Hab ich mir verkältet , daß es mir das
Vrandwasser aus der Nase uni» ans den Augen
treibt ! Und wenn du dem Vater den Taler nicht
heimbringst , den er vom General Werder be¬
kommen hat im Lazarett , so bist du ein nichts¬
nutziges Volk !"

Sie schneuzte sich und sah das Theresle mit
bösen Augen an , die ganz rot waren und zwin¬
kerten in dem ersten hellen Tagesschein , der jetztmit der Sonne hereinspazierte .

Das Theresle holte Wasser und wufch das Ge¬
schirr . Es ging mit der Mutter in seine Kammer,und sie zogen selbander das Bett ab, und die
Mutter stieß die Matratze zum Fenster hinaus
auf das Dächleiu .

Dann sagte die Frau :
„Es ist Zeit , mach dich auf den Weg . Haft jadein Gespartes . Ich geb dir nichts, bist sicher

noch froh, wenn ich auf einen Brief noch genug
Hab, daß du heimfindest.

"
„Ja , Mutter , es ist alles recht"

, antwortete
das Theresle und hing das Körblein an den
Arm.

Groß und stark stand es in der Kammer, mit
feinem Sonntagskleid und der Schlaufe ange¬tan, lächelte und zögerte verlege », um dann

plötzlich auf die Mutter zuzugehen nnd sie ^ ^
halsen . ^

»Ja , jetzt kommt das uugatlige Kind,
man ihm die Liebe erweisen ", schalt die
und dabei fuhr ste mit ihrem feuchten ^
Theresle blind und toll im Gesicht her »»' /
küßte es unter Schelten , so weit sie '
konnte. .

„Aber ei» schlechtes Volk bin ich doch
gewesen"

, sagte das Theresle noch leisc.
„Das sagst du , das sagst du — und ^

bist und so schlecht, so ratzenschlecht als es
gibt, was geht 's dich an, wenn ich dich da«"^
haben muß ! Bist du nicht mein Kind?
darf ich dem nicht die Meinung sagend ^

„Freilich , Mutter , freilich"
, beschwichtig ->

Theresle sie und küßte sie wieder . Dann ^ ^
Die Mutter schlich hinter ihm drein ^

Gatter . Als sich das Mädchen noch einv^
'
^

drehte, stand ste noch am Hag, die Hano Hil¬
den Augen , in die Morgensonne blinzelV?'
sich zu rühren . Da bog das Theresle ''' -pl
Feldweg ein und erreichte hinter der Säge
die Straße . ?»>'

An der ersten Kehre schaute es zurück- ^
Dorf verlor sich, nur die Kirche trotzte a«>

^ ,.« d v '
Geröllhalde weiß in die Sonne , und^Randen und Hozzenberg stiegen gewaltig
in die blaue Lust. Das Buchenlaub . >>
hell aus den schwarze Tannen , bräunlich ° stol
der Eichwald zur Säge hinunter u«o
rauschte die Hozze drüben in ihrem gB
Bett . Da wandte sich das Theresle «A F
weiter . Eine Bergnase streckte sich Hinte ^ c»
ins Tal . Und nun ging es , ohne sich unrz"
in den hellen Tag .

lSo ^ setzm»
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